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* Karlsruhe , 15 . Juni .
29 . öffentliche Sitzung der 1. Kammer .

Dr . v . Neubronn , später Mini -
Buch enberger und Mini -

Präsident Prinz Wilhelm von Baden eröffnet dre Sitzung
« nt Verlesung der Eingänge , . . .Geh . Hofrat Rümelin berichtet über die Bitte des VeremS der

zreundinnm junger Mädchen / die Einführung von Dienstbüchern

vuch die besseren Glenrente im Dienstbvtenstandq Wert legm .
Freiherr Ferdinand v . Bodman spricht stch über die Notwendig¬

keit der Bestrafung für Kontraktbruch aus .
Fabrikant K r a s f t unterstützt diese Anregung , äußert jedoch Be -

»denken über die Führung von Dienstbüchern für die Dienstboten ,
da die Gründe für ein unerquickliches Verhältnis nicht immer in einem
Verschulden der Dienstboten , sondern auch bei der Herrschaft liegen . Wenn
dann die subjektiven Beschwerden seitens der Herrschaft in die Bücher
eingetragen werden , so ist es für die Mädchen schr schwer , eine gute
Stelle zu finden - Er ist dafür , daß man nicht weiter gehen soll , als
die Gewerbeordnung vorschreibt , wonach Dienstbücher nur für minder -

ghriqe Personen zu führen find. Wenn man die Vechältniffe der
ienstboten erschwert , so schreckt nran die Dienstboten von der Beschäf¬

tigung im Haushalte ab .
Geh . Hofrat Meyer ist für Ausbeßrung der Dienstbücher auf ältere

Dienstboten .
Freiherr v . Göler äußert sich zustimmend zu den Ausführungendes Vorredners . Für einen Zeugniszwang im Dienstbuch ist er nicht ; er

will lediglich eine .Datenang 'abe über das Dienstverhältnis , wie es in
Preußen eingesührr ist. Wenn die Herrschaft ein Zeugnis in die Dienst¬
bücher eintragen wolle , so müsse man auch ein Zeugnis über die Herr »
schäften verlangen . Die Ueberweisung der Petitwn cm die Regierungwill er unterstützen in der Hoffnung , daß dies zu einer gesetzlichen Re¬
gelung des Dienstbotenverhaltnisses führt .

Geh . Hofrat Rümelin beantragt nochmals Annahme des Antrags .Der Kommssstonsantrag wird gegen 2 Stimmen angenommen .
Geh . Hoftat Rümelin betuchtet über die Petition vieler Ein¬

wohner von Schriesheim um Zuteilung der Gemeinde Schriesheim zudem Bezirksamt und Amtsgericht Wemheim und beantragt empfehlende
Ueberweisung .

Min .-Dir . v . Neubronn steht prinzipiell freundlich der Bitte unddem Antrag gegenüber . Da aber der Gemeinderat sich über die Fragepicht geäußert hat , so wird sich die Regierung an diesen , das AmtsgerichtMannheim und das Ministerium des Jmrern um Aeußerung über dieseFrage wendtu . Werden von dort aus keine Bedenken laut , so wird die
Regierung der Airsführung wohl nichts in den Weg legen .Der Kommssstonsantrag wird angenourmen .

Nach kurzer Pause , in deren Verlaus Minister Eisenlohr undStaatsrat Buchenberger erscheinen , berichtet
Geh . Hofrat Rümelin über die Bitte der Gemeinde Grünsfeld« nd umliegerwer Ort « , um Errichtung einer Filial - oder Handapotheke

hu Grünsfeld mrd beantragt empfehlende Ueberweisung an die Re¬
gierung .

Minister Eisenlohr sagt wohlwollende Erwägung zu für den
?all, daß die Gemeinde Grunsfeld sich zu finanziellen Aufwendungenereit erklärt .

Das Haus beschließt antragsgemäß .
Freiherr v . Göler berichtet über die Denkschrift betr . die Reformder direkter : Steuern in Baden und bringt namens der Budgetkommisstondie schon uritgeteikte Resolution in Vorschlag . Er dankt hierbei dem

Finanzminifter Buchenderger für setzte interessante Schrift über die Re¬
form . Er schlldert den Wert der Ertragssteuer für die Landwirtschaftund fürchtet von dem Fortbestand der heutigen Steuer Erhöhung der
Steuerquoten . Des Weiteren spricht er stch gegen die reine Vermögens -
!teuer aus, die er stch nur als Ergänzung der Einkommensteuer denkenann .

Geh . Hofr . Meyer ist der Vermögenssteuer nicht mrfreundlichgesinnt . Dre Veranlagung zur Vermögenssteuer ist eine leichtere als die
Ertragssteuex , auch ist dre Revision leichter p ermöglichen . Allerdingsgiebt es auch Bedenken dagegen , indem bei der Gestalrrmg des Schuld -
abzugs leicht fingierte Anlehen im Steuerauslande gemacht iverden und
dadurch bedeutende Beträge der Bxsteuerung entzogen werden können .Die Hauptbedenken gründen sich aber darauf , daß die hohen Schuld¬abzüge eine sterrerliche Besserstellung zur Folge haben , während mäßigVerschuldete stch schlechter stellen . Ebenso würde die Vermögenssteuereine verschiedenartige Behandlrmg der Rentenbriefbesitzer zrtr Folgehaben . Er ist deshalb , weil er die Vorteile der Vermögenssteuer nichtverleimt , aber auch den Bedenken setzt Auge nicht verschließt , dafür , daßdie Ueberleitnng in die Vermögenssteuer in mäßigem Tempo erfolgt .Er hat nicht die Absicht , sich für eine der beiden Steuerarten zu ent¬
scheiden , und da die Resolution des höhere Hauses lediglich eine genauePrüfung fordert , so ist er für die Annahme der Resolution

Freiherr Ferdinand v. Bodman betont , daß die der Landwirt¬
schaft nahestehenden Kreise dafür stnd , daß eine neue Katastrierung ein-
treren müsse,, und daß die landwirtschaftlichen Nebengebäude als stehende
Betriebskapital zu bärachten und dahm nicht zur Steuer heranzuziehenseien . Er ist dafür , daß , wenn es möglich ist , die alteingewohntenSteuern beioehalten mrd nur m den Punkten , die Mißstände zeigen, re¬
formiert iverden . WaZ chn in der Denkschrift vom Vorschlag der Ver¬
mögenssteuer sympathisch berührt hat , ist die Thatsache , da sie nicht onbloc , sondern partiell m Aussicht genommen ist. Zum Schluß sprichter sich ebenfalls für di« Annahme der Resolution aus .Kom.-Rat S c i p i o ist ebenfalls nicht für die Vermögenssteuer .
Neben vielen Bedenken hat er auch die Befürchtung , daß die schärfere
Heranziehung der Häuseftteuer bei der Vermögenssteuer die landwirt¬
schaftlichen Kresse mehr treffe , als die städtischen Hausbesitzer , und zwareinmal deshalb , weil die Häuser der Stadt oft bis zu 80 Proz . hypo¬
thekarisch belastet sind , und ein andermal , weil die Häuser in der Stadt
nicht Men einem so raschen Wertwechsel unterworfen stnd, daß die Ver¬
mögenssteuer diesem Leng » nicht folgen kann .

Finanzmtnister Buchenberger dankt für die unbefangene Be¬
handlung der schwierigen Frage . Alle Ausführungen schließen mit
einem „non llqnei " . Gr legt alsdann die bereits m der 2 . Kammer
kundgegebene Ansicht der Großh . Regierung dar . In diesem hohen
Hause sei wohl als Hauptbedenken der Hinweis auf die Landwirtschaftausgetreten , die eine Lastenverschiebung erfahren dürste . Aber dies seibei einer Neukatastrierung zum Zwecke der Ertragssteuer ebenfalls der
Fall . Wahrscheinlich werde die Landwirtschaft eher einen Nutzen haben .
Für seine Person könne er nach seiner amtlichen Vergangenheit und aufGrund feiner Anschauungen zusichern , daß er nie zu einer Steuer kommen
werde , welche tue Landwirtschaft verhältnismäßig schwerer belaste als
die übrigen Erwerbsstände . Ein wirkliches Remertragskataster sei sehr
schwer aufzustellen bei der mangelnden exakten Kenntnis der Landwirte
über di « Reinerträge ; man komme höchstens zu schematischen Klassen¬
bonitierungen . Sollte das hohe Haus die Annahme der Resolution be¬
schließen , so würde die Regierung nicht vor ein Novum gestellt sein, da
auch sie die Frage noch nicht für spruchreif halte .

Fabrikant Kr afft wird für die Resolution stimmen in dem Sinne
der voraus gegangenen Ausführungen des Finanzministers . Er hält per¬
sönlich die Vermögenssteuer für das beste.

Nach einein Schlußwort des Berichterstatters wird die vorgeschlagene
Resolution angenommen .

Frhr . v . Göler berichtet über die Petitionen verschiedener Beamten¬
witwen um Erhöhung ihrer Pensionen und beantragt deren Ueberweisungan die Regierung zur Kenntnisnahme .

Das Haus beschließt demgemäß .
Schluß der Ätzung um 6h - Uhr .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 16 . Juni .

(Schluß .)
Der Bau einer Kaserne in Wiesbaden wird nach längererDebatte entgegen dem Kommissionsbeschluffe genehmigt. Es wird

eine Resolution Lieber angenommen , welche die Erwartung aus¬
spricht, daß bei Beschaffung der Kasernementsfür das neue Infan¬terieregiment in Weingarten die vorhandenen Bauten verwendetund die dadurch eintretenden Ersparnisse auf diesen Nachtragsetat
znrückgerechnet iverden . Die Resolution wird angenommen und
die Position von 600000 M . entgegen dem Alltrage Rembold be¬
willigt. Damft ist der Nachtrag zum Heeresetat erledigt. — Die
übrigen Nachtragssordernngen, darunter die Forderung von1288 000 M . für Errichtung eines neuen , vierten Kabels nach
England , wird ohne Debatte angenommen . Bei dem Änleihegesetzwird ein Antrag von Leipziger (kons.) angenommen , wonach zurDeckung der Nachtragsforderung zunächst etwaige Uebcrschüffe der
regelmäßigen Einnahmen verwendet werden sollen , bevor von der
Anleihe-Ermächtigung Gebrauch gemacht wird . Die Rechnungs-
sgchen und die Vorlage betr. die Umformationen der viertenBataillone , über welche gestern, die ztveite Beratung stattgefun-
den , wird debattelos definitiv verabschiedet . Die Gesamtabstimmungüber die Gewerbeordnungsnovelle wird vorläufig ausgesetzt und
zunächst eine Reihe von Petitionen erledigt.

Im weiteren Verlause der Verhandlungen tritt Mg . GrasO rio la für die Verlegung einer Infanterie -Abteilung nach Butz¬bach ein . Abg . Eolbus (ftaktl.) weist darauf hin, daß in Bitsch ,wo etile neue Kaserne gebaut werden soll, sich, eine alte französischeKaserne befindet, welche umgebaut werden könne. Generalmajorv . GeMmingen widerlegt beide Redner.
Abg . Lieber (Ctr.) fragt an, ob in Bitsch neben der Kaserneauch Offiziersmohnlurgm eichaul werden sollen . Generalmajorv . Gemmingen erklärt, Beschlüsse der Militärverwaltung liegenhierüber nicht vor . Abg . Eolvus wünscht die Verlegung euresneuen Regiments nach Forbach . Abg . Adt schließt sich dem Vor¬

redner an> besonders da die Stadt Forbach zu bedeutenden Opfernm diesem Süme bereit sei. 1
. Gemmingen : Die Kosten der Verlegungemes Regiments nach Aorbach seien sehr große . St . Avotd eignetench m ^lenhem Maße dazu und würde weniger Kosten verursachen ,doch war « es nicht ausgeschloffen, später auch Forbach mit einerGarnison zu bedenke ». — Nach weiteren Bemerkungen des Abg.A d t wird der Neubau der Kaserne von St . Avold bewilligt.Beim württembergischen Etat beantragt der Abg. Rem¬bold (Ctr .> von den zu bewilligenden 600 000 M . nur 371000 M.anznsetzen.

. Reihe Petitionen wünscht, daß der Befähigungsnachweis
Zss Baugewerbe gesetzlich emgeführt werde. Die Kommission willdiese Petitwnen der Regwrung als Material überweisen.Abg . F i s ch b e ck (fr. Vpt.) hat beantragt , über diese Petitio¬nen zur Tagesordnung überzuaeyen .An der Debatte beteiligen sich die Abgg. Benoit (ft . Ver .), Jacobs¬kötter (kons .) und Euler (Centr.).

Darauf wird durch den Vicepräsidenten Schmidt-Elberfelddie Debatte geschloffen , ohne daß Abg . Ftschbeck zum Wort ge¬kommen wäre.
Abg. v . Bennigsen (nat . -lib .) beantragt , den Gegenstandvon der Tagesordnung abzusetzen.
Abg . Fischbeck (ft . Vpt.) bezweiftlt die Beschlußfähigkeit desHauses.
Es findet Namensaufruf statt. Anwesend sind 176 Abgeord¬nete. Das Haus ist also nicht beschlußfähig .Die nächste Sitzung wird aus morgen 11 Uhr anberaumt.Nach längerer Geschäftsorduungsdebatte wird folgende Tagesord¬nung festgestellt : Initiativanträge , darunter Veremsgesetz , dritteLesung des Nachtragsetats ; Gesamtabstimmung über die Ge-

werbeordnungsNovelle ; zweüe Lesung des Depotgesetzes ; Petitionen.
LH IO, Wandcrversaurmlirug der Deutschen Lnndlvirt -

schasts-Gesellschnst . 4
□ Stuttgart , 13. Juni . Der heute im Gartensaal desHotel Herrmann abgehaltenen Hauptverfaumrlung der D . Landwirt¬

schafts -Gesellschaft präsidierte Graf R e ch b e r a . Zuerst wurde
beschloffen, ein HulLigNiigstelegraurm cm Se, Maft deii Kaiser undein weiteres au den Herzog Wilhelm von Württemberg , de»in Wiesbaden erkrankten Präsident^ der Landwirtschaftsgesellschaftabzusenden , in welchem der Hoffnung Ausdruck gegeben war, daßdessen Gesnndheit stch in kürzester Frist wiederherstellen möge . Dem
cheidenden Dirätor der Gesellschosst, Geh. Hoftat v. Eyth wardodann ein Ehreiibrief überreicht und die goldene Medaille fürMitarbeiter verliehen Außerdem soll für die Wanderausstelluttgenfür hervorragende Leistrmgen ein besonderer „Max Eyth -Preis "

gestiftet werden . Der Gefeierte ermahnte die Deutsche Landivirt-
schafts-Gesellschast, an dem Grundsätze der Selbfthikse seftzn-
halten, dann werde ste auch ferner blühen. Die Versammlung bil¬ligte dir Festsetzung der Wanderausftellmrgen (1897 Hamb .ag ,1898 Dresden, 1899 Frankfurt a . M .) , forme die Wahl des Her¬
zogs Joh - Albrecht von Mecklenburg zuin Präsidenten pro 1896/97 .Zu Diceprästdenteii des Gaues wurden die statutenmäßig ausschei-benbm Herren, n . a. Graf Lerchenfeld - Kösertng (Bayern ) und
Frech , v . Bodman (Baden) iytedergewahlt. In den Vorstandwählte man y. a, auch den Freiy. v. Thüngen . Aus der Mitteder Versammlung wurde gebeten, S . M . dem König von Württern -
berg den ehrerbietigen Dank der D. L. G. zu unterbreiten , ein
Auftrag , dem sich der Gras Rechberg unterziehen wird . — In der
Tierzucht - Abteilung , welche Vormittags eine Sitzung ab¬
hielt, sprach Dr . HerzMenwringen über die Milchwirtschaft -
liche Abteilung ans der Wanderausstellung und meinte,daß der Berfuch der Dtolkerei-Ansftellmrg als gelruigen zu bezeich¬net! sei. Daß dis Württemderger auf der AuLfiÄlmtg selbst Butter
bereitet habe», sei für den Kleiirverkanf und zur Darstellung der
Appetttlichkmt schr günstig . Die Vorzüge der süddeutschen Butter seienderart , daß ste die norddeutsche Butter verdrängen sollte . TieBmrernbutter sollte verdrängt werden, denn sie leiste nur der Mar¬
garine Vorschub. Leider würden durch die Centrrsugen die Käseimmer magerer, man sollte doch das Bntterfttt mehr m der Milchlassen. Redner empfiehlt schlteMch, dem Molkereuvesen die pein¬
lichste Sorgfalt zuzmveuden. — In der Nachmittags ftattfittdendenSitzung der Obsbund PSeiuban -Aöteiltkng fvrach sich der VorsitzendeDirektor G 0 e t h e-Geifeuhetm sehr schmeichelhaft über die Ovstban-
Atlsstellmrg aus der Wanderausstellung aus und hob dabei die

Ihr Sieg . (24)
Rvmmi von Klaus Rittland .

Ein Vertikdrv , auf welche!» zwei stmfe Blumenvasen prangtenfeut Spiegel hoch über dem Paneelsofa, so gchängt, daß nieman !
hineinzusehen vernwchte, ein schmalschultriger Damenschreibtischan welchem ganz gewiß nie ge,chrieben wurde, und ein Sofatisc!mit alabasterner Äisttenkartenschoile .

Jetzt erschien Martha — noch magerer und blässer widmnals aus dem Hochzeitsfest , in einen! braunm WMleid minicht ganz dazu paffenden seidenen Auffrffchungsärmelu , welchsie wohl schr eilig übergestreift hatte — das sah man an den

wohlthuenden Eindruck ; es sah so freudig erregt aus !
„ Ach, wie fteue ich mich ! Das ist ja reizend ! - - Ieiner Viertelstunde muß Gustav vom Kontor kommen!" sagte strmd bat die Gäste, stch

's bequem zu machen . Etwas verlegetvher freundlich und taktvoll führte sie die Unterhaltung ,
i . . Nleinem Bruder Fritz soll ich Ihnen noch besonderherzliche Grüße bestellen, " sagte Ema , „und er dächte noch osund gern an die angenehme Tischnachbarschaft bei der Hochzett !Martha errötete. „ Er war so liebenswürdig, Ihr HerBruder, " errtgegnete ste ; „man komrte stch zu reizend vrü ihrUUterhqttev ; für alle Dinge interessierte er sich , die unsereiner

. so wichtig sind, die aber Junggesellen scmst langweilig sinderMm BeistM Krndergeschichten ! " -
; J Ernq hat, ob sie nicht die Kinder schen dürfe. Aber rdiesen ; Monmtt trat Gustav ein.

Er begrüßte das elegante junge Ehepaar mit btttersüßeoflrchkett und autwortete . auf des Vetters Krage nach seinerwgchen : „ Nun, wie 's ebm so einem Pechvogel gehen kamDu hast ftsch Mört , daß ich durch meine drämonatüche Krantbeit tüAt Mater meine Stellung in der Lampensabrik ver
murmelte irgend etwas TettnchnterrdeS . Es dämmertTante Mmna ihm von einer solchen Thatsach

fi>m mss.

geschrieben hatte — aber genau besann er stch nicht mehr
darauf ; sein verwandtschaftliches Interesse für Vetter Gustavwar leider nur gering — im Moment schämte er sich dessenein wenig }

„Ach, das war eine schlimme, schlimme Zett, " erzählte
Martha ; „ er hat so gelitten , der Ayzne — denken Sie : Ge- .lenkrheunratismus ! Und kaum war er genesen , da kam unserkleiner Oskar an und ich lag 5 Wochen lang schwer krank ;— dazu die Stellenlosigkett! Aber nun ist alles wieder gut. "
Nun hat ep eimn Posten bei Wolff u . Beßler , in einem großen
Spedttionshause - -

„ - - Ja , aber nur mit 2500 Mark Gehatt . Wer sollda aUskormnen ?"
seufzte Gustav .

'
„Ja , ein Elend istts , einElend ! Kemen Pfifferling wert das ganze Leben ! *'

^ „ Aber Gustav, wie viel Schönes bringt es un § doch auchtäaüch ! " Und Martha strich läse über seine schmale , gelb¬liche Hand .
Em schwaches Lächeln flog über sein Gesicht, als er sieanblicktci — aber es verschwand gleich wieder, als könne es

nichtchetMisch werden auf diesem Platze.
„Nun ^ und Du ? Malst wohl tüchtig weiter und streichstGöDdetW An — so hoch ?^' wandte er sich darauf an Ignaz ,indem er mtt der Hmü> die Höhe der mutmaßlichen Manrmons --

häusen über der Tischplatte bezeichuete.
nesty " enmemtete Ignaz lächelnd — ,Mr müssen ans

auch sehr nach der Decke strecken !" Hätte man ihn geftagt : 4n--
wiMrv ? er hätte kaum daraus antworten Lönnm ; — Mber ex
MM bescheiden austreten dem vom Schirffal zurückgeschteuVetter , gLMüber ! — ,Mns muß ich Dir übrigens vorrverseu,"

ex nach kurzer Pause , — „daß Du mir kein Wort ge¬schrieben hass, als Du oarnals so — in der Klemme saßest !
Das fistd̂ ich nnwerwcmdtschastlich von Dir "

„ Ach» von der verwandt )chastüchen OpferwMgkett habe ichkeim allzuhoyM Begriffe ! " rief Gustav '
Unüebenswürdig . „ Daskennt man !"

„Aber Gustav !" sagte Frau Martha in vorwurfsvollemTone. '
— — „Wollen wir mn einuml zu den Kleinen gehen?"

schlug ste dann der irmgen Frgu Koszek vor .
Erna erhob sich.
„ Wir bleiben wohl lleber hier ?" fragte Gustav seinenBett « : — und dieser ftumrüe lebhaft bei. Er fürchtete, die an¬

deren Räume möchten etwas von dem enssetzlichen Zwiebelduftabbekommeu haben. Hier war er davor sicher .
„Aber Martha , wqs hängt denn da aus Deiner Taille her¬vor ?" fuhr Gustav noch seine Frau au , bevor dieselbe mtt Erna

das Zirmner verließ. Schämst Du Dich denn nicht ? Was soll
Frau Koszek von Dft denken ?"

„Die dmü « nstlch, daß Martha vergessen yat , das Band
zu schließen — wie es ihr selber oft genug passierst" erwiderte
Erna lachend^ nxkhrend Mattha dunkeftot würde .

Im Nebenzimmer sah es viel behaglicher aus wte m der
kühlen „guten ©tufce" . Hier spürte nran doch Menschenlebens
Aus dem Nähtischchen am Fenster staub ein großer Korb mit
Mckwäsche ; m fernem Käsig schmeüertL ein Kanarrenvogel , als
ob er sich mtt GewaÜ das gelbe Kchlchen zersprenget^ wollte,und im Fenster standen dürftige Wattpficnmn . Die beiden
Zwillinge Kächchen und Gretcheu kamen aus schr krummen Bei¬
nen heraugessolpert ; sie sahen beide skwphtzlüs ans und ähNÄten
einander sehr — nur daß Kätbchen stark gerötete Augen mtt
geschwollenen Ader» hatte, währchd Gretchens Augen klar und
munter w die West htuausblickten ; dafür war aber ibr Hälschen
durch eine böse .Flechte entstellst Ne reichte der fremven schönen
Tante artig die Hmrd — und Ewa war betrübt , daß ste gar
sticht och Mw Zuckerdüte zum MlbrinKy gedacht hatte . Im
Schlafztmvm mg Klein-Oswr in seiner Wiege . Zärtlich behut¬
sam nahm Marcha ihn heraus . ,Lft er nicht süß ?" fmgte sie
m rührech» wlpm » Mutterstolz.

(Fortsetzung folgst)



Verdienste des württernbergischen Obstbauvereins he« or . Hierauf
wurden von de» Herren Mezger - Stuttgart , Held - Hohenheim
und Prof . Dr . Nestler -Karlsruhe sehr instruktive Vorträge über

Fragen des Obstbaues und der Odstweinberektung gehalten .

Di « Versammlung des '
»Bundes der Land »

w » r t e^.
□ Gannstatt , 14 . Juni . Der »Bund der Landwirte ", der

auf de, Deutschen LandwirtschaD -Ausstellung ein eigens Zelt

errichtet hat als »Stelldichein ' für seine Mitglieder , wollte die Ge¬

legenheit nicht vorübergchen lasten , « m seine Getreuen aus Süd¬

deutschland zu einer Kundgebung zu vereinigen . Als Versamm¬

lungslokal war der Kursaal gewählt worden . Das überwiegende
Gros der etwa 2—300 Personen starken Versammlung setzte sich

aus württ . Landwirten zusammen . ^ o ,
Der Landesvorfitzrnd «, ritterschaftl . Abg . Frhr . v. Garsberg ,

eröffnet« die Sitzung , indem er der Versammlung herzlichen Will¬

komm entbot und ein Hoch aus den König und den Kaiser aus¬

brachte. m , _ __ . . „ .
Von Beifall begrüßt , betrat sodann Herr v . P l otz dre Red¬

nertribüne , um die Grüße der norddeutschen Veremsrnttglreder zu
übermitteln und über das Thema zu sprechen : »Der Bund

der Landwirte ein Bund aller Banbwutc .*

Redner ficht als dir Ursache der gegenwärtigen Notlage der deut¬

schen Landwirte die frühere Uneinigkeit der Landwirte an . Hät¬
ten die Landwirte früher schon fest zusammengehaltrn , so wäre es

nicht so weit gekommen, wie wir jetzt mit Betrübnis erkennen müs¬

sen . Seit dem Abgänge Bismarcks , den Redner zwar auch nicht

für fehlerfrei erklärt , habe die deutsche Gesetzgebung Wege betreten ,

welche zum Schaden der produktiven Stände führten und deren

Fortsetzung Deutschland in das Elend bringen mäste . Nur die Bör¬

senmenschen, der Großhandel rc. haben davon Vorteile gezogen.

Wir wollen unsere Jntereffen nicht in den Vordergrund drängen ,
wir verlangen nichts als Gerechtigkeit für dieproduktiven Mittelstände .

In einer gewissen Zeitspanne habe das Königreich Preußen 56

Millionen für die Landwirtschaft ausgegebcn , während für Indu¬
strie und Großhandel 1000 Millionen Mark bewilligt worden seien.
Das gebe zu denken ! Das Verhältnis des Bundes der Landwirte

zu der deutschen Landmirtschaftsgesellschaft bezeichnet Redner als

ein durchaus ftenndliches . Gegenüber den Verunglimpfungen ,
welche Herr v . Plötz seitens des „Beob . " zu erdulden hatte , be¬
merkte derselbe : Er mochte nur wünschen, daß recht viele Land¬
wirte in Spekulationen machten, fie würden dann die schweren
Schäden der Börsengeschäfte in Getreide klar sehen und erfahren ,
wie die deutsche Landwirtschaft dadurch über 's Ohr gehauen werde .
Als Hauptmittei zur Hebung der Landwirtschaft empfiehlt
Redner vor allem eine Agitation zur Erhöhung der Getreidepreise .
Die deutsche Landwirtschaft steht und fällt mit dem Getreidebau .
Der Viehzucht stellt Redner mit Rücksicht auf die riesigen übersee¬
ischen Fleisch-Importe kein günstiges Prognostikon . Als weitere
Mittel zur Förderung der Landwirtschaft bezeichnet Redner die

Resorm der Währung und der Börse , sowie die Besei¬
tigung des Alters - und Jnvaliditätsgesetzes . Der
Bund habe dem Reichstag bereits einen neuen Entwurf vorgelegt ,
durch welchen das verekelnde Kleben abgeschafft und die Lasten
aus breitere Schultern , denen das Verdienen leichter falle, als der

Landwirtschaft , gelegt werden soll. Schließlich giebt Redner der

Hoffnung Ausdruck , daß die Hilfe der deutsche» Fürste » eine

stärkere sein werde, wenn die falschen Ratgeber gefal¬
len sind . (Großer Beifall .)

An Stelle des verhinderen bayr . Abg . Lutz sprach hieraus der

Abg . Beck h -Ansbach , u. a. folgendes ausftihrend : Wenn wir auch
räsonieren , so sind wir doch patriotische Bayern , die lieber von
ihren angestammten Fürsten , als den semitischen Sprößlinge » der
goldenen Internationale regiert sein wollen . Die Hauptkunst in der
Landwirtschaft bestehe nicht darin , zu wissen, wie zu produzieren ,
sondern wie zu verkaufen ist. Handel und Industrie bekämpfen
wir keineswegs, sonst schlachten wir ja die Hühner ab , die uns oie

goldenen Eier legen sollen. Aber wir verwahren uns gegen die
Tyrannei des Großkapitals , reiche eine Gefahr für die Errungen¬
schaften unserer Kultur bedeutet uitd die schließlich zu einem Krach
führen könnte, wenn auch in anderer Weise, als ihn die Sozial -
deniokraten wollen . Die Handelsverträge dürfen nicht mehr erneuert
werden nach dem zuletzt gebrauchten Dlodus , bei dem die Land¬
wirtschaft die Zeche zu bezahtei: hatte . Der Bund der Landwirte
fei ein echt christliches Unternehmen , das auf dem Prinzip basiere :
Einer für alle, alle für einen !

Domänenpächter Breuninger -Hohebuch brachte sodann ttn
begeistert ansgenommenes Hoch auf Herrn v . Plötz aus .

Landtagsabg . S ch r e m p s erinnert daran , daß die früheren
Revolutionen stets nur von Erfolg begleitet gewesen sind, wenn
das Landvolk mitgethan und den Stoß geführt habe, den morschen
Staat zu stürzen . Im weiteren bemerkte der Redner , der Bund
der Landwirte sei auf den Antrag Kanitz nicht eingeschworen, aber
er laste sich nicht eher davon abbringen , als bis er des Irrtums
überführt sei. Das vom Redner auf das deutsche Volk uud .
Vaterland ansgebrachte Hoch fand in der Versammlung brausenden
Wiederhall .

Gutsbesitzer Dr . Rösicke , Sekretär des Bundes , führte dann
noch aus , daß die Gründung des Bundes einer politischen Not¬
wendigkeit entsprochen, und brachte ei« Hoch auf die deutsche Land¬
wirtschaft aus .

Eine Diskussion wurde an die Reden nicht geknüpft . Um
4 1/* Uhr schloß der Vorsitzende die Versamnilung mit der Bitte ,
die Mitglieder des Bundes nrögen dazu beitragen , daß die Klagen ,
man verfolge hier nur einseittge agrarische Interessen , verstummen
« nd die Ueberzeugung Platz greise, der Bund meine es treu und
ehrlich mit den: Vaterlande . (Bravo .)

Deutsches Reich.
* Karlsruhe , 17. Juni . Die Jesuiten frage wird wahr¬

scheinlich heute wieder eimual im Reichstage zur Erörterung kom¬
men. Das Centrum hat im Reichstage an den Reichskanzler eine
Interpellation gerichtet, ob sich der BundeZrat über den Reichstags¬
beschluß vom 20. Februar 1895 betr . Aushebung des Jefintengesetzes
nunmehr schlüssig gemacht hat und , wenn dies nicht geschehen , aus
welchen Gründen diese Verzögerung erfolgt ist. Hoffentlich läßt
die Antwort des deutschen Reichskanzlers , der als bayerischer Mi¬
nister nichts weniger als ein Freund der Jesuiten gewesen und von
diesen miss heftigste augefeindet worden ist, an Entschiedenheit nichts
zu wünschen übrig .

Berlin , 16. Juni . Ter Antrag zum Vereinsrecht
liegt setzt im Wortlaut vor . Er verlangt , daß Vereine jeder Art
mit einander in Verbindung treten dürfen , und daß entgegen¬
stehende landesgesetzlichc Bestimmungen ausgehoben sein sollen.
Unterzeichnet ist dieser Antrag von führenden Mitgliedern fast aller
Parteien ; nur die konservative Partei schließt sich aus .

Müschen , 16. Juni . Offiziös schreibt die »Aktz. Ztg . ' : Die
Rede des Prinzen Ludwig in Moskau giebt besonders der
ultramontanen Preffe Veranlassung , de» nunmehr längst klarge¬
stellten Vorfall in einer Weste aufzubauschen und auszunützen ,
welcher auf das entschiedenste entaegengetreten werden muß . Unter
dem Scheine der Loyalität gegen das erhabene bayerische Königs¬
haus werden lediglich reichsseindliche Tendenzen verfolgt . Wir
können versichern, daß S . K. H . der P r i n z - R e g e n t durch
diese Behandlung und Aufbauschung des Vorgangs , sowie durch
die hiebei hervorgetretene reichsfeindliche Gesinnung sehr un¬
angenehm berührt ist und daß auch Prinz Ludwig jene
ganze Art sehr peinlich empfindet.

^ Metz , 17 . Juni . Je mehr Wahlergebnisse aus den
lochringischen Landgemeinden bekannt werden , desto schwerer er¬
scheint die Niederlage der konservativ -klerikalen Partei der Alt¬

deutschen gegenüber ^den Einheimischen . Rach ungefährer Berechnung
ist die Hälfte der Sitze , die die ersteren dis jetzt rune hatten , ver¬
loren gegangen . Die Wiederwahl einiger Berufsbürgrrmeister hat
dabei , obgleich die offiziöse Preffe so großes Gewicht darauf 1*$ ,
gar keine Bedeutung . Rach da » neuen Gemeindegesetz kann die
Regierung so ziemlich zum Bürgermeister ernennen , wen fie will ,
und da behält man eben lieber , was man eimual hat , wenn die
betr . Persönlichkeit nicht eben gar zu unbeliebt ist .

Ausland .
Frankreich .

Paris , 16. Juni . Nach dem amtlichen Kammerbericht wies Graf
de Muu in der gelingen Sitzung der Deputiertenkammer am Schluffe
seiner Rede auf die Berliner Arbeiterkonferenz von 1890
hin, welche er für das Hanpterrigms dieses Jahrhunderts erklärte. Ich
möchte wünsche», fuhr Redner fort . daß Frankreich , bevor es die Na¬
tionen einladet , hier die Erzeugnisse und Wunder der Industrie,an -
znstannea, die Rationen zusammenrnst, damit sie sich ausS neu« in oem
gemeinschaftlichen Gedanken der Vorsorge «ad Gerechtigkeit gegen die
Arbeiter vereinigen. Ich glaube nicht an eiue formelle «nd unmittel¬
bare Wirksamkeit dieser internationalen Sferttägbümag , aber ich glaube
au ihre hohe, mächttg«, moralffche Wirst amreit. Ich glaube , daß diese
Begegnungen von Männern , welche zwar rivalisierenden Staaten <m-
gehören, welche sich aber versammeln , «in Mittel zur Heilung der Wun¬
den des internationalen Krieges zu suche« , fruchtbar sei» werden, und
daß aus ihnen notgedrungen eine »nwiderstchliche Beroearmg hervorgehen
werde, welche Überall über Gebräuche «nd Gesetze den Sieg daoontragen
wird . Ich wollte, baß Frankreich diesen Ruhm erwirbt , welcher seinem
Genius entsprechen würde , und wie Goethe sterbend mehr Licht ver¬
langte , so möchte ich, daß man m den tetztea Tagen diesesJahrhunderts
mehr Gerechtigkeit und Menschlichkeit verlange. (Stürmischer Beifall
rechts und im Centrum.)

Aus dem Großherzogtum.
* Karlsruhe , 17. Juni . Sv wird denn jetzt Karlsruhe »See¬

stadt " werden und direkten Anschluß an die große Hcurdelsfiraße
zu Wasser, den Rhein erhallen ! Die guten Wünsche, die der zweite
Vizepräsident der 2 . Kammer , Herr Klein , vor Monaten in der
Versammlung der liberalen Partei in der Brauerei Schrempp in
seinem Toast zum Ausdruck brachte : die Stadt Karlsruhe bliche
und gedeihe »zu Wasser und zu Lande '', sie stehen vor ihrer Ver¬
wirklichung . Die frommen Wünsche der Herren Wacker und Muser
aber, daß das Kanalprojekt zu WHer werden , oder» um mit einem
sonst nicht Übeln Witz des Herrn Wacker zu sprechen, eine » Wasser¬
not " eintreten möchte, müssen fromme Wünsche bleibe». Die Karls¬
ruher hatten gestern wieder Gelegenheit , ihre guten Freunde kennen
zu lernen . Die Annahme der Kanalvvttage hat manches Hangen
und Bangen gekostet . Noch grsttrn boten d« Gegner alles aus,
die Vorlage zu Fall zu bringen . Hatte der Eentrmnssührer Wacker
sich seit Wochen im »Beobachter " dir Finger fast lahm ge¬
schrieben, um gegen das Projekt Sttnnmnrg zu machen, so bot
gestern Herr Muser seine ganze spitzfindige Beredtsamkeit auf , um
sein von ihm so pathetisch betontes . Wohlwollen " für die Stadt
Karlsruhe darzuthun . Natürlich ging es auch nicht ohne Stiche¬
leien gegen eine »gewisse" Presse ab — womit natürlich wieder die

„Bad . Landesztg . " in erster Linie gemeint war , welche der Oppo¬
sition vorwerfe , daß sie die Sache »zur Parteisache mache. " Im
Gefühle der gekränkten Unschuld »widerlegte " Herr Muser diese
Vorwürfe mit dem Hinweis aus die von niemand bestrittene That -
sache , daß die Kanastrage , mit keinem Parteiprogramm etwas zu
thun habe. Einverstanden ! Wenn man aber das Verhalten der
Opposition vor und während der gestrigen Debatte sich ansah ', so
hätte man meinen können, die Sache stehe in den Programmen der
gegnerischen Parteien . Aus »sachlichen" Gründen will Herr
Muser Stellung gegen den Kanal genommen haben . Er
mag das glauben und wir wollm es ihm glauben ,
daß er das glaubt . Wie »sachlich" aber in objettivem Sinn seine
Opposition war , das wird deutlich genug dadurch illustriert , daß
Herr Muser die Agrarier zur Wahrung ihrer Jntereffen und
zur Abstimmung gegen die Vorige anfries . Sell wann ereifert
sich denn Herr Muser für die Jntereffen der Agrarier ? Charak¬
teristisch war ferner , daß Herr Muser beim Kehler Hafen nicht
an die bedrohten Jntereffen der Agrarier dachte, dieser Leute, dre
sonst für ihn der Ausbund der politischen Schädlinge sind. Herr
Muser nahm sich irr seiner neuesten Pose so köstlich aus , daß der
Oberbaudirektor Honsell es sich nicht versagen konnte , ihn mit
einigen treffenden Strichen zu skizzieren . Das war in der That ,
wie auch Minister Eisenlohr ausführte , »auf den ersten Blick
auffällig " , daß man ans der Oppositivnsseite »bei dem Karls¬

ruher Hafen plötzlich eine andere Stellung einnahm ,
als bisher ausnahmslos üblich war " . Wir begnügen uns
für jetzt mit diesen Bemerkungen und wollen nur noch hrnzu -

sügen. daß der Abg . Hug weit sachlicher sprach als Herr Muser ,
immerhin aber eine gewisseErregung bekundete, die sich u - a . darin
äußerte , daß er einmal ttüstig aus sein Pult schlug. Die wirksamste
Rede für den Kanal hiell , soweit der Regierungstisch in Betracht
kommt , uystreitig Herr Dr . Buchenberger . Die Opposition ,
die unseren Finanzminister nicht genug — und er verdient es in
der That — als einen umsichtigen und vo-rfichttgen Finanzmaun ,
als einen kenntnisreichen Volkswirstchaster auzucrkeunen weiß, mag
sich die Worte meckcu, mtt welchen Buchenberger seine geradezu
klassische Widerlegung der Anzapfungen des Dialeftrkers Muser
schloß:

Bei diesem Abkommen gebe es weder Sieger noch Besiegte. Beide
Teile können zufrieden sein . Mit gutem Gewissen habe er
seinen Namen unter dieVortage gesetzt . Niemand im Lande
draußen habe das Recht , z » meinen , daß mit dieser
Vorlage irgendwelche Interessen des Landes ge¬
fährdet werden . Jeder , der dafür stimme , könne es mit gutem
Gewissen thun !

Mit dieser Bescheinigung in der Hand kann sich jeder Abgc- :

ordnete , der für den Kanal stimmte , getrost vor seinen Wählern
sehen lassen und wir find der festen Ueberzeugung , daß , wo noch
schlecht unterrichtete Kreise vorhanden sein sollten , sie bald in besser j

unterrichtete sich verwandeln werden . Die Freunde der Kaual -

vorlage haben gestern einen chatsächlichen und moralischen Sieg errun¬
gen und die Demonstration der Menge , welche trotz der quälenden Hitze
ftunderllang wie eine Mauer auf der Galerie gestanden hatte , niag
der Opposition gezeigt haben , auf wie schwachen Füßen die Be¬
hauptung des Herrn Muser stand , daß es in Karlsruhe selbst nicht
so arg mit den Sympathien für den Kanal sei. Wenn die Herren
Muser und Wacker , die bei dem Kanal ihr »Wohlwollen " für
Karlsruhe und chr Interesse für dasselbe so drastisch bekundet
haben , sich wieder um die städtischen Wahlen bemühen sollten , wie
vor einigen Monaten , so werden fie mit den Vorgängen anläßlich
der Kanalvorlage zu rechnen haben . Im übrigen geben wir der

Freude darüber Ausdruck , daß aus der nationalliberÄen Fraktion
auch nicht eine Stimme gegen die Vorlage fiel.

* Karlsruhe , 16 . Juni . Der uns vorliegenden offiziellen
Liste der bei d« landwirtschaftlichen Ausstellung in
Stuttgart zuerkannten Preise entnehmen wir fotzende
Notizen : Aus Baden wurden hauptsächlich die beiden ersten W -

teilungen (Pferde und Rinder ) beschickt und in diesen Abtellungen
holten sich unsere Landwirte Präs « im Gesamtwert von über
16000 M ., eine Summe , die im Vergleich zur Gesamtsumme der
verteillen Preffe und der Zahl der zur Ausstellung geschickten Tiere
als sehr hoch bezeichnet werden darf . Nehmen wir die Gesamtzahl
der in diesen beiden Abteilungen ans Baden entfallenen Preise
(125), so schalten wir einen Durchschnitt von 130 M ., was man
ebenfalls als ein sehr günstiges Ergebnis betrachten darf, da weit¬
aus die meisten Preist zwischen 50 und 100 M . sich bewegen.
Unter diesen 125 Preisen sind nicht weniger als 2 8 e r st e
Preis « und 7 Siegerpreise . D ^ u kommen noch 21
ehrende Anerkennungen . Die Abteilungen 3 (Schafe), 4 (Schwrme) ,

5 Gregen ), « (Geflügel ), 7 (Kaninchen ) wurden von Bade » wenig
beschickt. Immerhin find aus der 5 . Abteilung mehrere Pfeife
» ach Todtnau und Tennenbronn gefallen . Diese Zah¬
len find ein deuüicher Beweis für den hochentwickelten Stand de,
badffchen Viehzucht, ebenso wie für den Fleiß und die Sörgfaltz
welche unsere Landwirte auf die Züchtung edler Raffen »et *
wenden .

— Nr . 20desS1aatsanzeigersfür das GroßherzoKi
*

«
"!^ aden vom i5 . Ihm hat fotzenden Inhalt : Unmittelbare

allechochste Entschlreßungm Sr . K. H . des Großherzogs : die Ein «
berufung des landstandischen Ausschusses zur Prüfung der Staats -
rechnnngen betr . Verleihung von Orden und Ehrenzeichen . Dienst¬
nachrichten . Verfügungen und Bekanntmachungen der Staatsbehör¬
den : Dienstnachrichten . Des Mnisteriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts : die Aenderung von Familiennamen betreff . ; die
Bildung und Besetzung von Notariatsd,strikten betreff . ; den Aktuar
Hermann Schwörer 00 » Worblingen betreffend . Todesfälle .

Stemsfnrth , 14 . Juni . Der gestrige Tag , so schreibt man
dem »Landboten ", war für den hiesigen Ort ein Tag des Schreckens .
Ucber dem Orte standen nachmittags 4 Uhr mehrere Gewitterwolke « ,
während noch dre Sonne schien und ein dünner Staubregen fiel .
Plötzlich erfolgte ein furchtbarer Schlag und gleich darauf noch
mehrere . Sofort hatte sich das Gewöll zu einem furchtbaren Ge¬
witter verdichtet , wobei es auch hagelte . Der Blitz schlug in der
Kleinkinderschule in den Schulsaal und durch die Thüre in
den Hausgang , wo er einen Teil der Decke abriß . Ein Kind ,
welches sich unter der Thüre befand , blieb unverletzt . Unmittelbar
daraus kam dir Nachricht , der hiesige Bürger Georg Müller
liege im Felde vom Blitz erschlagen . Seine eigene Frau fand ihn
M auf . Der Schmerz der jungen Frau mtt ihren unmündigen
Kinder » fft herzzerreißend .

© Mannheim , 15. Juni . Auf dem Orte Waldhof fand
gestern derchGaukriegertag des Rhein -Neckargauverban -
des statt . Die Beteiliglmg war eine äußerst zahlreich. Der ganze
Ott prangte im reichsten Flaggenschmuck . Der Festtag begann Mor¬
gens mit einer Uebung der Krankenträgerabterlung , der ein sehr
zahlreiches Publikum beiwohnte . Im Laufe des Vormittags fand
der Abgeordnetentag statt , in dem jedoch nur interne Vereinsan -
gelegenhette» zur Sprache kamen . Begrüßungstelegramme wurden
abgesandt an S . K . H . den Großherzog , sowie an den Prä¬
sidenten des badischen Mrlitärvereins -Verbandes , General Röder
v 0 n D i e r s b u r g . An den Abgeordnetentag schloß sich das '

testessen , welches durch zahlreiche Trinksprüche gewürzt wurde.
m 2 Uhr stellte sich der Festzug aus , in dem nicht weniger als

30 Vereine marschieren . Die Parade wurde von Herrn Oberft -
lieutenant Bauer aus Karlsruhe , dem Vertreter des Präsidiums
des badffchen Militärvereinsvcrbandes , abgenommeu . Nach dem
Festzug wurde auf dem Turnplatz neben der Kanttnc das Fest¬
bankett abgehalten . Die Festrede hieü Herr Professor Mathy von
hier. Se . Kgl. Hoh. der Großherzog sandte folgendes Telegramm :
»Baden -Schloß , 14. Juni . Für den wetten Ausdruck der Anhäng¬
lichkeit danke ich den zu Waldhos versammelten Vereinen auf 's
he^ lrchste. Möge Ihnen Allen noch viele Freudigkeit zu teil wer¬
den. Friedrich , Großherzog ." Gegen 7 Uhr fand das Bankett sein
Ende und traten die auswärtigen Gäste den Rückmarsch an . —•
Gestern Nachmittag wurde das Probeeffcn für das nächsten Sonn¬
tag beginnende Verba ndsschießen in der Festhalle ans
dem Schützenplatz dahier abgehatten , das von ungefähr 100 Per¬
sonen besucht war . — Die Ehefrau des Taglöhners Jos . Ritter
sprang gestern mit ihren 2 Kindern im Älter von 5 und 1
Jahren in den Neckar , wurde aber noch rechtzeitig den Fluten
entrissen . Was die unglückliche Frau zu diesem Schritt getrieben
hat , ist nicht bekannt .

chj: Heidelberg , 16. Juni . Der Stad trat hat nmunehr dem
Bürgerausschuß eine Vorlage betr . die Herstellung eines Neckar¬
stadens unterbrettet . Der Staden wird eine Länge von 500 m
haben und sich von der Pfaffengaffe bis zum Jubiläumsplatz hin -
zichen. Er bietet Platz für einen breiten Fahrweg sowie für einen
Fußgängerweg . Die Kosten sind auf 200 000 M . veranschlagt und
sollen durch Anlehen aufgebracht werden . Es ist nicht zu leugnen ,
daß er zur Verschönerung der Neckarseite der Stadt viel beittagen
wird . — Das hiesige Tageblatt rumott gewaltig gegen den
Karlsruher Hafen , obgleich es sich für Heidelberg wenig
schickt , gegen Zuwendungen , die angeblich andereil Städten gemacht
werden , aufzuvegehren .

Baden , 16 . Juni . Das »Bad . Tagbl ." schreibt : »Von ver¬
schiedenen Zeitungen wurde die in letzter Zeit verbrettete Nachricht
über das Projekt einer Hafenanlage in Iffezheim
als ei« Scherz gegenüber dem Karlsruher Kaualbau bezeichnet.
Dem ist aber nicht so. Wie wir wissen, ist in den letzten Tagen
bereits eine diesbezügliche Eingabe an die Großh . Regierung ab¬
gegangen , worin ganz besonders aus die günstige Anlage eines
Hafens in Iffezheim durch den bereits vorhandenen 2—3 km langen
alten Rheinhafen aufmerksam gemacht wird , der mit wenig Kosten
den Industriellen des mittel - und oberbadischen Landes , ja sogar
bis zum Vorarlberg « nutzbar gemacht werden könnte und dadurch
in Verbindung mtt der in einer Nähe von ca. 500 m vottbeiziehen-
den strategischen Bahn Rastatt -Röschwoog, sowie mit der badischen
Hauptbahn Oos -Offenbnrg -Konstanz eine sehr vorteichafte und ren¬
table Verkehrslinie für unsere badffchen Bahnen geschaffen würde .
Das Projekt verdicitt deshalb um so größere Aufmerksamkeit, als
eine teilweise Hafenanlage , soivie eine vorzügliche Srraßenanlage
bereits vorhanden ist, die dem in der Bildung bestehenden Konsor¬
tium von wertvollem uud besonderem Vorteil schien , so daß das

Projekt als leicht und billig ausführbar aneckannt iverden muß ."

(Ob es nach der Genchmigung der Karlsruher Hafenanlage wirk¬

lich Mv Ausführung gelangt , erscheint doch einigermaßen zweifel¬
haft .)

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 17. Jmtt .

— Svfdorlcht . S . K. H . der Großherzog empfing gestern
Bormittag aus Schloß Baden den Prälaten O . Doll uns nahm
dann erneu längere » Vortrag des Majors v. Oven entgegen. Nach¬
mittags hötte S . K . Hoheü den Vortrag des Legationsickrerärs
Dr . Seyb . Zur gestrigen Mittagstafel waren mehrere Persorren ,
darunter der kaiserl. russische Geschäftsträger mit Gemahlin , ge¬
laden . Heute stich trafen II . KK . HH . der Großherzog und die

Großherzogin m Karlsruhe ein , wo S . K . H. der Großherzog
Audienzen erteilte unb die Minister zum Vortrag empfing . Heute
Abend wird S . K. Hoheit zuor Kyffhäuser -Feste adreffen .

— $ i**r . Der Erste Viceprasident der 1. Kammer , Freiherr
Franz v . Bodman , «nd Gemcchlur gaben gestern Nach -

drn Mitgliedern der 1. Kammer im .Hotel zmn Erbprinzen "

ner , welches auch II . Großh . HH . Prinz Wilhelm und
Karl mtt ihrem Besuche beehrten . De» Trinkspruch auf S .

H. den Großherzog und das Großh . Haus brachte der Festgeber
aus , das Hoch aus die Familie v. Bodman Prinz Wichelm .

Kranrr bewesm rg Die Merdrauereibesitzer vereinigten sich
Abend zn einer Besprechung über dir Lohnbewegung uud

den Beschluß , am nächsten Frettag sich mtt der von den

__ rn ausgestellten Lohnkommission ins Einvernehmen zu setze«.
Die Bierbrauereibesitzer sind , wie wir hören , geneigt , den Arbrttern

sowett als irgendwie möglich entgegenzukommen und so dürste ,

falls die Lohrttommission nicht cttlzu hohe Anforderungen stellt, der

Strett eine friedliche Lösm^ suchen. Heute Abend soll eiue weiters

Versammlung der Brauereiarbetter stattsinden .
Q » lein « «Hrontt Am Montan Nachmittag stüqtt eine Hnfners-

witwe aus der Leopoldstraße auf der Messe m betcn.ueuem

stand mehrmals zu Boden und zog sich eine Verletzung a»

zu. Sie wurde m ch« Wohmmg verbracht und durch .
aus dem benachbatten Diakomssevhans veronnden . — Eine



Jahre alte Frauensperson aus der Hirschstraße wurde am Montag
Abend vor chrerl Wohnung von einem bis jetzt unbekannten Radfahrer
überfahren , so däß fie an der rechtseitigen Schläfe , sowie an der rechten
Hand Hautabschürfungen davontrütz .

Abonnement
auf die 2mal täglich erscheinende

mit wöchentlich 3maligem Unter¬

haltungsblatt
für das HI. Quartal 1896 I

Rechtspflege .
*% (TagaDor - uuug - er Strafkammer I - es Grotzh . Land¬

gerichts Karlsruhe ) Donnerstag , 18 . Juni , vorm . 9 Uhr . A . S .

gegen Julius Hofheinz . August Friedrich Roller , Karl Ludwig
Roller und Karl August H o f h e i n z aus Spöck wegen Körperver¬
letzung , Widerstands , Bedrohung und Beleidigung . — A . S . gegen Karl
K o n r a d aus Konstanz wegen Körperverletzung . — A . S . gegen Katha¬
rina Morlock aus Sternenfels wegen Betrugs und Diebstahls . —
A . S . gegen Martin Kasack aus Swina ivegen Urkundenfälschung und

Betrugs . — A . S . gegen Lukas Kassel aus Durmersheim wegen Be¬
leidigung .

Kunst und Wissenschaft?
* Karlsruhe . 16. Juni . In Anwesenheit eines zahlreichen und

distinguierten Publikums wurde am Sonntag das unter der Leitung des
Herrn K. Beese stehende „ Stadtgartentheater " in der Aus¬
stellungsballe eröffnet . Für die Eröffnung war Sardou 's „Madame
Sans @ 6nc * gewählt , ein Zugstück , das seit Jahr und Tgg seinen
Weg über die deutschen Bühnen macht , hier aber , in unserer badischen
Haupt - und Restdenzstadt bisher noch nicht aufgeführt worden war .
Gestellt ivurde das Stück wiederholt . Ein Urteil über das Ensemble ,
das uits über die Langetveile der Sommermonate hinweghelfen soll,
glauben wir nach diesen ersten Vorstellungen noch nicht fällen zu können ,
zum Teil aus Gründen , die in dem Stücke selbst liegen . Mit Aus¬
nahme der wohlgelungenen Hauptrolle und Lefebvres sind alle Personen
mehr oder minder Karikaturen . Das „ historische "

„Lustspiel " des Herrn
Viktorien Sardou hat eine verzweifelte Aehnlichkeit mit einer Pofle und
präsentiert sich zudem als ein T e n d e n zstück . Wir wissen nicht , welcher
Specics der politischett Richtungen , die in Frankreich vertreten sind,
Herr Sardou angehört , aber den Eindruck hatten wir , daß die Person
der resolitten Wäscherin und späteren Herzogin Catherine Hübscher und
des tapferen , biederett — in dem Lustspiel aber etwas gar zu stmpeltt
Sergeanten und späteren Marschalls Lefebre wesentlich dazu dienen ,
Napoleon 1. und die Verhältnisse zu seiner Zeit so lächerlich als möglich
erscheinen p lassen . Mag auch die neuere Forschung Napoleon noch mehr
als bisher als einen der Damenwelt gegenüber nichts weniger als rücksichts¬
vollen Mann erscheinen lassen , so spielt dieses „ historische " Moment in
dent „Lttstspiel " des Herrn Sardou doch nur eine untergeordnete Rolle ,
ganz abgesehen davon , daß der gewaltige Mann hier einfach bis zur
Lächerlichkeit brutal erscheint . Man kann einen Napoleon sehr wohl zum
Gegenstand eines Lustspiels machen , dabei aber kann und muß die Größe
und der Ernst dieses Mannes doch wenigstens einigermaßen hervortreten .
Von dem ist aber hier keine Spur vorhanden . Es ist alles in 's Possen¬
hafte verzerrt . Die Schönheit und historische Treue der K o st ü m e
müssen tvir anerkennend erwähnen . Auch die Regie war eine sehr ge¬
schickte . Im 2 Akt wirkte die Änkleidescene einigermaßen langweilig . Sie
schien zu breit ausgesponnen , woran vielleicht schuld war , daß einige

gikautcrien ivegsielen , mit denen — wir wissen es nicht , da wir das
riginal nicht gelesen haben — hier der französische Text gespickt sein

mag . Die beiden ersten Akte ließen das Publikum ziemlich kühl . Nach
dem dritten und vierten aber , die sehr geschickte Abschlüsse haben , wurde
lebhafter Beifall gespendet . Eliza Nilaßon war als Catherine Hübscher
recht hübsch und spielte in der Scene mit Napoleon im 3. Akt besonders
chic . Dagegen schadet sie ihrer Rolle durch sinnwidrige Uebertreibungen
bei ihrem ersten Auftretett als Herzogin : Catherine ist sehr ungeniert ,
aber nicht tölpelhaft . Im 2 . Akt war sie für eine so kluge und resolute
Frau , die das Herz auf dem rechten Fleck hat , in der Scene mit ihrem
Gatteir zu nervös . Hm Waguer brachte fm den Napoleon die richtige
Figur und eine gute Maske mit . Im übrigen ist die Rolle wenig dank¬
bar . HerrPorth

'
war ein stattlicher Leföbvre , aber seine Rolle krankt wie

die des Napoleon daran , daß von der Bedeutung ihres Trägers nichts
ahnen läßt . Den Fouchö spielte Herr Engelhardt nicht ohne Geschick. Die
Verwendung der Pressung der Stimme zum Ausdruck einer besondern
Klugheit düste jedoch nicht gerade notwendig sein . Herr Lipowitz brachte
als Gras Neipperg auch zu seinem Teil in die Ueberraschungsscene mit
Napoleon dramatisches Leben

Verschiedenes
— Personalien . Gestern wohnte der chinesische Vizekönig

Li - Hung - Tschang als Gast des Kaisers der Besichtigung des
Lehrinsantcricbataillotis in Potsdam bei . Ter älteste Sohn des

Bizekönigs erhielt den Kronenorden 1 . Klasse . Am Samstag ist
zu Ehren Tschaitgs Tiner beim Reichskanzler . — Der „Straß .
Korresp . " zufolge begiebt sich der Kaiserliche Statthalter heute
Vormittag in Begleitung des Geh . Rcgierungsrates Munzinger
und des Majors Frciherrn Grote nach Berlitt . Die Rück¬

kehr des Fürsten nach Berlin wird voraussichtlich am L5 . d . M .
erfolgen . — Nach einer Meldung der „Voss . Ztg . " wird sich Ge¬
neral Baratieri am 24 . d . M . von Massaua nach Suez ein -

schiffcu und sich von dort nach Südtirol begeben . — Dem bekann¬
ten Maler Karl Wilda in Wien wurde gelegentlich eines glän¬
zenden Festes durch das Platzen eines Böllers der rechte Unterarm

zerschmettert .
— 93 o nt F ü r st e n B i s m a r ck. Entgegen der Meldung

eines Wiener Blattes vom Sottntag ist der „ Hamburgische Korre¬
spondent" in der Lage, sestzustellen , daß das Befindet: des Fürsten
Bismarck, dem hoher: Alter des letzterei: etttsprechend , ein sehr gutes

zu nennen ist . Kleine Beschwerden , die bei einem 81jähr. Mann
nicht ausbleiben, abgerechnet, sei von irgend welchem Leide» , auch
einem katarrhalischen , keine Red«. Schlaf und Appetit find gut.
Der Fürst fährt Nachmittags 2 Stunden spazieren , ist bei gutem
Humor vis 11 Uhr im Krerse der Seinen und begiebt stch dann
zur Ruhe. Der Fürst ließ sogar am Sonntag , was er schon lange
nicht mehr gestattet hat , einen größeren Hamburger Kriegerverein,
der zufällig in Friedrichsruh war , vorbeidofilieren und durch den
Park marschieren .

Handel «nd Berkehr .
* Mannheim , 16 . Juni . (Produktenbörse .) Weizen für Juli

14 .65 , für Nov . 14.35, Roggen für Juli 12 .40, Nov . 12.25, Hafer für
Juli 12 .85 , Nov . 12.35 , Mais für Juli 9 .— . Nov . 9 .30 . Tendenz :
Flauer . Die Tendenz für alle Artikel blieb unverändert bei anhaltender
Geschästsftille .

* Mannheim , 16 . Juni . (Effektenbörse .) Bei lustlosem Geschäfte
notieren : Psäh . Hypothekenbank -Amen 165'/- G . 166 Bs . , Aktrenges .
für chem. Industrie 126 kez . u . G „ Schwartz -Brauerei 109 '/- G . 110 Bf .,
Elefantenbräu Rühl 113 *f* bez. u . G ., Bad . Rück- u . Mitversicherungs -
Aktien 270 G .

* Mannheimer Pferde - und Biehmarkt vom 15. Juni .
Es waren beigetrieben : 39 Ochsen , 559 Rinder und Kühe , 12 Farren ,
153 Kälber , 387 Schweine , 55 Luxuspferde und Arbeitspferde , 000 Milch¬
kühe, 4 Schafe und wurden verkauft : Ochsen 1 . Qual . Mk . 136 , 2 . Qual .
132 , Rinder und Kühe 1 . Qual . 128, 2 . Qual . 122, 3. Qual . 116, Kälber
1 . Qual . 130 , 2. Qual . 115, 3 . Qual . 110, Farren 1. Qual . 104 , 2 . Qual .
96 , Schweine 1 . Qual . 100, 2. Qual . 90, Luxuspferde per Stück 400 bis
800, Arbeitspferde per Stück 000 —000 , Milchkühe per Stück 000—000 ,
Schafe per Stück 25.— . Zus . 1209 Stück . Der Gesamtumsatz der
vorigeir Woche betrug 2440 Stück .

* Frankfurt a . M . , 16. Juni . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 297"/- , '/ », ' / « b . Diskonto -KomM. 207 .70 , 60 b . Handels¬
gesellschaft 149 .30 b . Dresdener Bank 159 , 158 .90 b. Wiener Bankverein
118 '/ « b . Banque ottomane 114 .80 b . Staatsbahn 307 ' / - b . Henri
86 .70 b . Gotthard 173.60 b . Central 141 .10 b . Nordost 141 , 40 .80 b.
Union 91 .80 b . Jura -Simplon St . 108.40 b . Schuckert 226 .30 b.
Bochumer 158 .50 b . Laurahütte 153.20 b . Veloce 97.50 , 8 .20 b. Hubbe
159 b . Edison 245 .90 b . Ung . Elektr . 107.50 b. Hibernia 174 .75 b.
Bielefelder 340 b . Hilpert 129 .80 b. Wessel 111 .50 b . Italiener 87 .85 b.
Mexikaner 26 .20 b . Argentiner 68 .70 b . Kurse von 6 Uhr 30 Min .
Wessel 112.

Frankfurt , 16. Juni . (Börsenbericht .) Die Wiener Börse zeigte ,
durch die matte Haltung unseres letzten Abendverkehrs beeinflußt , ziem¬
lich schwache Haltung , war aber bei Schluß etwas fester . Hier lagen
nur sehr unbedeutende Ordres vor und der Verkehr wickelte sich mangels
sonstiger Anregung äußerst schwerfällig ab . Bank -Aktien , besonders Dis -
konto -Kommanoit , notierten vorübergehend etwas schwächer , wofür an¬
ziehendes Geld Ursache gewesen sein soll . Da aber die Umsätze insge¬
samt meist auf Tagesoperationen beschränkt blieben , schloß man auf
bessere Kurse der Westbörsen in etwas besserer Haltung . Italiener aus
Anbahnung einer handelspolitischm Verständigung mit Frankreich be¬
festigt . Bahnen sehr still . Staatsbahn gegen gestern Abend erholt .
Mainzer schwach. Henri Bruchteile niedriger . Privatdiskonto 3 Proz .

(Frkf . I .)
* Berlin , 16. Juni . Weizen für Juni 146 .50 , für Sept . 140 .50,

Roggen für Juni 111 .75, für Sept . 113.— . — Rüböl hier 45 .50, für Juni
45 .30 , für Okt . 45 .30 . — Spiritus 50er hier — .—, 70er hier 33.80 , für
Aug . 38 .40 , für Okt . 38 .40 . — Hafer für Juni 124 .— , für Juli 122 .—.
— Petroleum hier 20.80 . — Weizenmehl hier Nr . 0 15 .70, Nr . 00 hier
19 .— . — Noggenmehl für Juni 15.30, für Juli 15.30 . Heiß .

" Magdeburg , 16 . Juni . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Proz . 10.40— 10 .60 , neue — , Kornzucker exkl . 88 Proz . Rendem . — .-
— , neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 8 . 10—8 .70 . Stetig .
Brotraffinade 1 . — .- .— , Srotraffin . 2 . — , Gern . Raffin . mit Faß
24 .75—25 .75, Gem . Melis 1-. mit Faß 24 .50—. Still . — Rohzucker 1.
sir. Transit » f. a . B . Hamburg für Juni —.- G . , — .- Br ., für
Juli 10.05— G ., 10.627 * Br . , für Sept . 10 .75— G . . 10 .85— Br . , für
Okt .-Dez . 10.70— G ., 10.70- Br ., für Jan .-März 10 .90 — G ., 10.95 — Br .
Fest . Schluß ruhiger .

* Breslau , 16. Juni . Spiritus excl. 50 M . Verbr .-Abgabe , für
Juni 52 .30 , do . 70er für Juli 32 .40.

* Hamburg , 16. Juni . Kaffee good average Santos für Juli
59"/< Pf -, für Sept . 58— Pf .

* Paris , 16 . Juni . Rüböl per Juni 52 .25 , per Juli 52.28 , per
Juli -August 52 .50, per Sept .- Dez . 52.75. Fest . Spiritus per Juni 31 .—.
per Sept .-Dez . 31 .— . Behauptet . Zucker, weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr .
per Juni 29 .80, per Okt .-Jan . 30 .30 . Fest . Mehl , 8 Marques , per Juni
40 .— , per Juli 40 .60, per Juli -August 40 .80, per Sept .-Dez . 40 .90.
Fest . Weizen per Juni 20 .75 , per Juli 19 .90 , per Juli -August
19.60 , per Sept .-Dez. 18.75. Fest . Roggen per Juni 11 .10 , per
Juli 11 .10, per Juli -August 11 .10, per Sept .-Dez> 11 .10 . Still . Talg
45 .— . Wetter : Schön .

* Liverpool , 16. Juni . (Baumwolle .) Tageseinfuhr 11000 , Umsatz
8000 Ballen . Fest . Amerikaner Surats ' /-- höher .

" Petersburg , 16 . Juni . Weizen hier 7 .75, Roggen hier August
4 .60, Hafer hier 3.30. Leinsalat (9 Pud ) hier 10 .25 . Hans hier — .—.
Talg 47 .— . Bewölkt .

* London , 16. Juni . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 49 "/ «,
ditto 3 Monate 49 "/«. Zinn Straits cash 61 '/ «, ditto 3 Monate 61 "/ «.
— Blei spanisch 10 ' °/i» , ditto englisch ll ' /s . Zink ordinary brands 18 '/«,
ditto Spezial brands 18 '/, .

* London , 16. Juni . Silber 31°/»
* Glasgow , 16. Juni . (Roheisen .) Mixed numbres warr .

46 Sh . 7 '/- d .
" New - Aork , 16 . Juni . Weizen : Juni 63'/ «, Juli 63 ' / «, Aug .

63' /- . Sept . 637 -, Oktbr . — .—, Dezbr . 657 «. Mais : Juni 337 » , Juli
347 ». Aug . 35 — , Sept . 35'/ - , Oktober 357 », Dezember - . Weizen
allgemein fest.

* Chicago , 16. Juni . Weizen : Juni 57 '/ «, Juli 57' / -, Sept . 58 '/«.
Mais : Juni 277 «, Juli 287 «. Sept . 297 «.

Drahtberichte .
Berlin , 17 . Juni . Die heutige Sitzung des Reichstages

ist deshalb bereits um 11 Uhr angesetzt, weil der Reichskanzler
die Interpellation des Centrums betr . die Aufhebung des Jesuiten¬
gesetzes selbst beantworten will.

Berlin , 17 . Juni . Die Antisetniten brachten im Reichs¬
tage eine Interpellation über den Fall Bashford ein.

Berlin , 17 . Juni . Wie die „ Neuesten Nachr . " melden.

sei die Uebertragung des Konsulates in Zanzibar an den Frhrn .
v . Rrchenberg die Vorbereitung zur Aushebung des Konsulates
Der Gouverneur von Ostafrika soll dem Vernehmen nach mit
den Funktionen eines Konsuls für die benachbarten englischen
Gebiete betraut werden.

Brüssel , 17 . Juni . Repräsentantenkammer . Der
Gesetzentwurf, wonach

^
der Eingangszoll auf Allohöle zwecks Be¬

kämpfung der Trunksucht provisorisch abgeändert werden soll,
wurde mit den Stimmen der Rechten gegen die Stimmen der
Linken angenommen.

Pest , 17 . Juni . Die internationale Telegraphen¬
konferenz wurde gestern vom Handelsminister eröffnet. Der
Minister übertrug den Vorsitz dem Präses des Direktionsaus¬
schusses Szalay . Darauf wurde die Tagesordnung festgestellt.

Paris , 17 . Juni . Angesichts der ErhHung der Zucker¬
prämien in Deutschland fand gestern Abend eine Versammlung
von Senatoren und Deputierten statt, die sich über einen Gesetz¬
entwurf einigten, der wahffcheinlich in der Kammer eingebracht
werden wird . Aehnlich wie in Deutschland soll darnach die;
Ausfuhrprämie aus 4,50 Frks . für raffinierten Zucker und auf
3,50 Frks . für Rohzucker festgesetzt werden . Die gegenwärtig
bestehende Zollfreiheit für Zucker, der aus den Kolonien fremder
Staaten zum Zwecke der Raffinierung nach französischen Häfen
gebracht wird , soll ausgehoben und für denselben der gleiche
Zollsatz von 1,50 Frks . entrichtet werden, der auf Zucker aus
dem europäischen Auslande gelegt ist . Durch besondere Bestim¬
mungen sollen den Raffineuren in den Hafenplätzen bestimmte
Vorteile eingeräumt werden. Die Durchführung des Gesetzent¬
wurfes würde eine einmalige Ausgabe von 16 Millionen Frks .
verursachen.

Athen , 17 . Juni. Das Jrade des Sultans an die Kre-
tenser fordert die kretensischen Deputierten auf, in Kanea zusam¬
menzutreten, sagt die Erwägung aller legalen . Beschwerden zu,
die im Einklänge mit der Souzeränität sind, fordert Waffenruhe ,
verspricht eine Amnestte und erklärt , daß die Truppen nur in
Fällen der Ordnungsstöruna eingreisen . — Das hiesige freien»
fische Centralkomite telegraphierte an die Großnlächte , wegen der
entsetzlich notleidenden Frauen und Kinder auf Kreta zu inter¬
venieren, und fordert auch Griechenland auf , sich an dem huma¬
nitären Vorgehen zu beteiligen .

Petersburg , 16 . Juni . Der Erbgroßherzog Fried¬
rich von Baden ist nach dem Auslande abgereist. Die Groß¬
fürsten Georg Michaelowitsch , Alexander Michaelowitsch und
Sergei Michaelowitsch , sowie der deutsche Botschafter Fürst
Radolm begleiteten den Erbgroßherzog zur Bahn . Baron
Meiendorf und Kapitän Knorre werden ihm das Geleite bis zur
Grenze geben .

St . Louis , 17 . Juni . Die Führer der republikanischen
Partei vereinbarten eine Wähmngsresolution , die sich ausdrück¬
lich für Beibehaltung der Goldwährung , gegen die freie Silber¬
prägung ausspricht, außer wenn ein internationales Abkommen
getroffen werden sollte .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil ; Alexander Steinhauer ,

beide in Karlsruhe .

Briefkasten »
21 ., Heidelberg . Wenn verschiedene Blättchen stch unseren Kops

darüber zerbrechen , welche Gründe wohl statt der von uns selbst ange¬
gebenen für das Eingehen der „Karlsruher Abendztg ." geltend sein könn¬
ten, so wollen wir sie in ihrem kindlichen Vergnügen nicht störsn . Wir
glauben gern , daß es gar manchen Leuten unmöglich ist, an irgend wel¬
che Sache einen anderen als den geschäftlichen Maßstab anzu¬
legen . Memand kann eben aus seiner Haut ! Vielleicht stellen sich die
Betreffenden gar vollends auf den Kopf , wenn wir ihnen noch mit -
teilen , daß die „Karlsruher Abendztg ." gegenwärtig 2200 Abonnenten hat

[
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Dührcn

I Hofahrmaeher ,
S Karlsrahe ,f ) 154 Kaiserstrasse 154 .

Firma ersten Ranges fiir Präzisions -Taschenuhren ,
Glashütter , Genfer ,1. eig . Systems . Neuheiten in feinen Damennhren

G.
Bei Nieren - und Blasenleiden , Harngries

und Gicht , bei Catorrhen der Ath m a n gs - und
Verdauungs -Organe wird von ärztl . Autoritäten

die Lithion -Quelle

Salvator
mit ausgezeichnetem Erfolge empfohlen .

Harntreibende Wirkung !
Angenehmer Geschmack ! Leichte Verdaulichkeit!
K &nflloh in Ulneralwaas « rg ;eaohiLften , eventuell

bei der Salvator- Quellendlrectlon In Eperies .

Depot bei Bahn » tt . Baßler in Karlsruhe «

ro

Eheschlietzuugeu .
Karlsruhe , 16 . Juni . Wilhelm Büsten von Krefeld , Kaufmann hier , mit

Etelka Hieke Wwe . von hier .
Gestorbe «

Karlsruhe , 14. Juni . Joseph Anton Moser , Schmied , 61 I . ; Kars
Reinkunz , Aufieher , 38 I . 15 . Juni . Michael , V . Johann Sänger ,
Lumpensammlers M . 23 T . ; Ludw . Batz , Schreiner , 36 I . ; Luise Hang ,
Privatiers -Wwe ., 76 I . 16. Juni . Martha , B . Herinann Deim¬
ling , Buchbinder , 5 I .

Ltaatspapierc . In Pro, .

Vmtidjl . 4 Rcichs .»L »I. M .
„ »' / - . - .
. 3 „ . .
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N 3' /* „ -
. 3 . . .
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— ibire ! » Boreinldk . *%*6 Lesterr. Ungar. Bk
Lredü .

81*i/<

153«
IS7M

i12266'
10 :7*
159:6

!14930
140

IWF/s
10970
13683
1021
1041«
14S9C'8ioy,
290° .

J« - nstrt« - Akttt 39.

ftOIn Roth weil . Pulver ! — 22»
8 Bad . Nnil . u . 8oda ^ . I — 120
8 « ad. Zuckers . *S . . i — i Olbt

flarlsr . Dkalchinsabr . : — >29
© tiinger Spinnerei — .129

4 Kort * . Lloyd . . — 11- 7«
Verein deutsch . Oekibr . — 103
D . Meiallpaironensab . — |380

Inland , »olleinbezahltr
Eisenbahn-ktitn. In °/u

7114 4 Heff. Ludwigr rhl . i — p , 11»
Ultimo I _ 1 11»

17b«j 4 Ludidiglh ^ Belbachff . I — >31200

Frankfurter Körseukarse o. 16. Juni 1896.
1'/, Pfälzische Ma - 131

— 123»

Ausländ , volleindezahlt*
Eiscndahn-rutien .

4 Oest. Süd -Lomhd . .
Prag -Dux . Pr . A . .
4 « otihardb . 500 gr .
4 Stal . MitteluaLchoo
4 Weststcil . S .-B . .

-
jM

»/«
— I178SO
— I »364
- i t »1»

Pet oritätS-L-ligationkN
von TranSport-Anstalten.

4 Pfälzische >
Vh Pfälzisch . . (
*'k m ■ ■ • • •
5 « Ibrecht . .
4 « 0hm . « ort t *
4 Donau -Dpssch. 1088. !
4 Slisadeih . . strpff. ;
« . . . ftlr . !
4 Franz -Joses . ,
8 « ähr . Grzb . . ftsr.
8 Oeflerr . Nordw . M.
4 ditto Lil S . fl.
8 Oafterr . Süd -Lomb .fl. !

: .
.

-
8 J Oesv-ffag .-Etb .
4 . 8. 1888 M .
a „ L- ym . r« .
• 1 IX.

— 10373
— 1017*

10153 101«-
— 9360
— 101

10023 18010
- 1401»
- 103«»
— I03G
»» , -
- Hist
- j 94«
- illO£i
1240 929»

7140
IHM
10394
»140

Ih « IW

8 . 8. 1885
8 . Lrg.-Retz
4 Mse » Priese ,
4 Präs -Dur . . .
4 . v. 1881
8 RaaSort ^ bens .
8 . 0. 91
4 KtixÄf . . u»ersch,
4 , in Sold . .
4 Ungaeische « allz . fl.
4 Lorarkdrtaer versch.
8 LrvorLit .LV .» D ^
5 Toakanische « . F *-
4 Ruff .

6 Sac . of SOHf. ihntfoS
6 California u. Oregon
6 Cal . Pac . IÜ . Rotte .
8 gtal . « ist . « .▲-&
6 « estfle- « . «. 78 stsr.
6 . k. 80

L m.
O4fl «da « iimU3E.»» Ifr .
LFraaci «coäK »rchPa «
SoittheruPacificofSaüs

»18-

l 8353

181

784*

8884

»2
»876

»7
iiao
8174
884,

1082»
»298
8844
88t»
88ec

10( 23
18296
882«

toiic
88t ,
»I
87«

13675
887,
886«
IS

1484^ 18844

Psanddrief «.

4 Frks . Hy ».-« . M . «
4 . ab 84 « 4 1880
t lk
4

*
Hhp .^ r.^ 3. IT

4>/> . . _ « ■ «*
B »et .XjVfi . 1900)
4 Meininger Hnpdl .
4fKtta . tty ). ( ilM.19M )
t ' k . (« . 1906)
4Bl . tzUbr.ukh.!

1481a
1044,
1,82«
1*41»
M »
lila *
.1189«

9y, bto. . . . . I
8 ¥c .» ^ .a .8 .oL4U0 |
8 . . . 1001
9>/, » . -« a3kr.^ i>. 86/89 :
4 . „ 1890mitB .1900
t 'k , „1894 » 1900
Vk . . 1896 , 1906
8>/( StomuL Lbl . 87/91
81/, » 1896 nnl . b.1906
« /» Rh . tzU >. 6 .69 —74
4 00. uukbr . 1897 .
4 bo. MlwndS . 6. 1902
«*A. bo.
4 S . Münch .
4 Württ . tzhvokhekend ■
streich . HU, . S *r . 4°z>« .

. . 4»L19M

. . 8V,°/»S.
Pren fl.Bfaudbr . Bk . Ph
4 Hhp . i . Hamb . B . 141»

250 (unk. b. 1900)
Pr . BsdbrSk . »>/,iklb .

vbffgat . nnk. 1901
4 lkifenbahurenteabk .
4 « llg . Llektt . -B .-Obl .
4sLortrnllNd .UmonObl . <

— |1004i

10844

i«2
102
1013C
100«
Hilf
104
11040
102
109
1017«
100
10134

lOlsc

108

— 10280
1027* 1 260
1112«,M

DerzinSUch « Soft «
114«
1747*
1193t>
Iflecli»80

1409t llSsC

4Badische Prämie , .
4 Bager . Prämien .
5 DunaaOiegulirung
81/, NBln -Muidener .
8 Oldenburger . . .
4 Oefferr . b. 1864
6 . B. 1840
I rSrken Fr . 400

l28*c
I4S&

Papler -Sett .
Amer . (Greenb .) p. D.
Franz . Banknoten . .
Lest . fl. 100 Bankn .
« uff. Bauku, ff. Sl,

4 13
81 93

170 -

« nsdacher
Augsburger . . „ 7
Braunschweig Sjfc , 20
Finnländer . Zfit . 10
Freiburg (« ant .)Fr . l5
MaUäuder . Fr . 45
« . . » ' ' . 10
Meuunger . . fl. 7
Reuscheaeler . Fr . 10
Lefterr . v. 1861 ß. 100
, Stet . v. 1858 100

Bräfl . Pappeuh . [L 7
Echwedische . rhl . 10
Ungar . Staats fl. 100
Beuetiauer . Lire 90

Soft .
4133lIlTO
23202310

10(18
38

— 293«.
137t

— 2360
338
33788

126202017
ISS
27Sso

— 2340

Geld-Sorte »«
16 20 -18 IV20 Franken -Stücke

. >n y, .
Dollars in Bold .
Engl . Sovereigns

128 1 17
2010 20 84

Verfallen« Coupon».
ikmerik .

. Sis .-n .Städte -B
Belgische . . Fr . 100"

ranz . Obl . u-A.-0k.100
-fterr . 5, W . fl. 100

Fr ,
Ct\

116
80 80
80 SO

119 70

Reichsbaak -Likloato . jl %

Wechsel .

Autverpeu -Braffel .
Italien .
London .«emst-e« 018 .).
LarU . . . . .

tShT • • •

. II 100

. Fr . 100
Lre 1
. « ftr . 1
. » . 100
&*. SO#

. Y-. 8 »
st. 100

. . BL 6 .

188 18
80 »
7060
Ü380
8108
80 70

119976

20 «50 B 81 OB

Prämieu -GrULrung : 26 . Juni . 28. Juli .
Avrechn «ug»ti8g « t 29. , 30. „



Danksagung .
Für die liebevolle TheilnahMe, die uns beim Hinscheiden

unserer lieben Gattin, Mutter, Schwiegermutter und Groß¬
mutter, 2739.1

Frau Elisabeth fVörnrr ,
geh . Wilrner ,

bewiesen wurde , sagen wir allen unseren verbindlichsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

K . A . Werner .
Bruchsal, den 16 . Juni 1896.

BERICHT DER AGADEMIE DE MI- DEGiNE IN PARIS.

Z NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERAL - WASSER .

" Die Resultate der kürzlich in Paris Statt
gefundenen Untersuchungen und der Bericht der
Academie de Medecine haben dem Apollinaris
Wasser den ERSTEN Platz unter ALLEN
untersuchten Wassern für REINHEIT und
VOLLSTÄNDIGE ABWESENHEIT von
pathogenen Mikroben zugesprochen, ”

Käuflich bei allen Mineral wasser-Händlern , Apothekern , &c.'

Etsem - and 1L « pfer -VerSteigerung .
Am 13. Juli , BormittagS 10 Uhr , bringen wir an Meistbietende

zur oi' eutlicben V -rst - igerinm
in Karlsruhe (AtÜhlburg ) , Kaiser -Alle Kr . 24 :

20 grosse DynamomMohinen , jede 1064 Kilo schwer , wovon
508 Kilo reiner Knpfcrorabt .

270 Stüete Sogsulampen für 16iiündige Brninzeit .
12 kleinere Dynamomaschinen lind sonstige alte Eisen- u . Knpfer-

matenalkrt . 2530 —5
De utsche ünternetomng für Elektrische Belenchtung , Köln a . Bh .-r^ r lJuaiJL

Grösste Auswahl diesjähriger Neuheiten in allen Preislagen
cmpichic » billigst

iftüllejaais Maclaff *., Karlsruhe .
124 a Kaiserstrasse 124 a .

Tap : iierarbeiten werden unter Garantie zu billigen Preisen übernommen,
Musterearlen gern zn Diensten . K'47.— 30

tulenia allen voran .
Zweimal den erster, Preis errang n b . d . Rennfahrt vmn 30. Mai 1L96

Bruchsal —Oos mrd am 7. Juni 1896 Mannheim — Freibnrg .

Ibninui ,
in größter Auswahl zu billigsten Preisen empstehll 2öll .—5

Grustav Boegler , Karlsrulie ,
Knrveuftraße 18

Vertreter ^ Fahrradwerke Gagqman für Karlsruhe u . Umgegend.

Schwefelbad u. Luftkurort
950 M . L. M.

3 Atd. vsu TboL».
G ?al.ch8kdkll

(Schweiz).

an der interessanten Bllmla -Route zum Engadin .
Saison vom 15 . Juni bis 15 . September .
tteltbewLstrt » . reiche Onellen . Alpine Lag ^ , grschüvt durch ansge -
4 » dehnt « Aichte« Wälder . LchaUige Slrrlagrit faxt) beqneine Wald¬
wege , bari beim Hotel. Siekonvaleszenten nnv Rcr »o« letdendeu sehr
empfohlen , namentlich auch als Bor - uns Stachstatio « jum Eng »dt «.
Rene Trink - und 4bielhalle . Anwendung finoen : Lust- n . innr 'fureu ,
wanne Schwefelbäder , Doucken , Damrfbäder , Inhalationen , Masiage
und Kaltwaflerknren . Konixlelte Pension von (i ' it Fr . an . Begünstigung
für Familien , lliäderez nnd Prospckle franko nno gratis . 2421 .8.6

Kurarzt .: Sr . P . Echnöllee . Besitzer : H . Balze ».

t

allb - nährter Luftkurort im iudl. bad . Schwarzwalde , 755 Meter üb. Meer , nächst
Schl - chsee und St . « Insten . 2509 .6.5

Hvtel und Penfivn „ Zum Steinabad ".
Allgemein beliebter und empfeblenswertber Curort , im üppigsten Tannen¬

wolde gekegen und von herrlichen, schattigen Spaziergängen mnge&en . Vorzüg¬
liche Küche und rein « Weine. — Equipagen und Bäder im Hause. — Post und
Telegraph . — Tüchtiger Badearzt . — Billard und gedeckte Kegelbahn. — Pen¬
sionspreise von Mk. 3 .50 an. — Nächste Eisenbahnstaticstr Titisee (Höllenthal¬
kahn ) und Denen (Wutachthalbahn ), erstere letztere l ‘/s Stunden entfernt .
— Eigene Forellenfischerei. Nähere Auskunft nnd ProspectuS eriheilt
gratis dc^ ■■ Eigenthümer Jnlius Vogt .

Mtvl & Pension Schloss Wolfsberg
mit Dependance , 516 Mtr . ü. M. Sommer - und Winterkurort . ,

Telephonstation . 20 Minuten von der Bahn - u . DampischülstaUon .
Ermatingen , Schweiz , lüz Standen von Konstanz , I

Schönster , malerisch gelegener Aussichtspunkt am UnterSee und |Eltern , geschützte Lage , herrliche , bis an das Schloss heran reich endo I
Waldspaelerjränge . Comfortable Einrichtung , grosse , gedockte Terrasse , I
vorziigjicfle Küche und Keller . Bäder im Hanse . 2 Aerzte am Platze . |

Pensionspreise (incl . Zimmer nnd Bedienung ) von M. 3,60 jan bis M . 3,60 . Bis IS . Juni u . vom L Sepibr . an Preiaeraäsaigiir - *
Familien nach Uebereinkunit . Prospocte gratis . 1759. 12.6

C . Btirgl -Ammsnn . EigeutliGme

l ' ViK' L' Jy

o r̂ Eirt WeltaussteUuntf Phlcägo'.
RcfigwsL ttFfiä ^ aid,rekhmKsMsi ^ imaMirm ^ bŝ ^ ji

Zum Schutze gegen irreführeftde Nachahmung.
Alle Franke und OonsurQenten echter Hunyadi Jänos
Quelle werden gebeten In den Depöts stets ausdrücklich

.'.u verlan -gen und darauf zu sehen , ob Miquette und
kork die Firma ..Andrem Saxlelmer “ tragen .

Danksagung .
In Folge des Aufrufs zur Leistung von Beiträgen zu Gunsten der Her¬

stellung eines „ FriedrichSbaueS " beim Ludwig - Wilhelm - Krankenheini m
Karlsruhe aus Anlaß der Meier des 70sten GednrtssesteS Sr . Kömgl . Hoheit
des Großherzogs haben Ihre Königliche Hoheit die Großherzogi « einen Bei¬
trag von 20 000 M « zu gewähren die Gnade gehabt.

Außerdem sind einzegangen bei dem Bankhaus Ed . Koelle ; vom Bank
hause Ed. Koelle selbst 500 M . , von Herrn Major z. D . Seubert . Mannheim ,
500 M. , Minister von Brauer hier 100 M ., G . Klumpp , Gernsbach , 300 M ..
Frhr . von Berckbcim» Rittersbach , 300 R . , Graf Sponeck , Gernsbach , 2o M.,
W. Deichmann , Baden . 150 M . ; bei Geheimerath Sachs r von ihm selbst 40 M .,
von Kammerherrn von vffensandt -Berckholtz hier 500 M . , Frl . von Offensandt -
Berckholtz , München . 500 M . . Herr Eugen Klein . Apotheker. in Firma
Br . Kux & Finner hier , 25 M ., Geheimerath von Chelius hier 100 M . , Kabi-
netsrath von Chelius hier 100 M., Expeditor Ebert hier 5 M . , Kanzleisekretar
Weich hier 5 M. . Frl . Mathilde Aal hier 6 M. ; bei Herrn Oderktrchenraths -
PrSstdent Br . Wielandt : von ihm selbst 50 M . Im Ganzen 23 205 M .

Für diese reichen Gaben sprechen wir den ehrfurchtsvollsten , herzuchen
Dank aus .

K a r I s r u h e . den 16 . Juni 1896.
Das Comite .

Probenununcrn
der

Badischeu Laudcszeitilng
stehen auf Wunsch 'edermann gerne zur Verfügung . Man
wende sich an das

Lttvtvr der Bad . Landeszeitung,
MarLsrulie , Hirschstr. 9 a.

(oBS . omlimcinnd

l ^ enLScliei

Vollständige eiserne Bauwerke .

Frische i’MIiüiig eiiuretmfifcn .
12

NttMq ». Kli« >!rdÄe«.
Da « Liefern nnd Lege» folgender

Böden soll im Wege des schrifüicheu
Angebots in Akkord vergeben werden.
H aup ksteueramtsgedäude

in Siühlingen . . . 25 .28 <jm
eich . ParketbodenIl . Ha.
sanunt Wichsen .

AmishauS in Bomrdort 30.16 gm desgl .
AinlSgenchisgebLilbe in

Neustadt . 2i3i gm ,
Finanzamiegebäude in

Horaberg . 17 .27 ijm ,
AmishauS in Neustadt . 34.00 hm

eich . RiemenbodcnUqu
schisssbodenertia ver¬
legt samnit Oelen.

ProgyMnasinmSgebrnde
in Donaueschingen . 3L24 >xm deSgI

AmlSgcsängnißgebäude
daselbst . 57£ 6 qm
Pitch -Ptne - BLden.
lieber die Bedingungen kann Näheres

bei unterfertigter Stelle in Erfahrung
gebracht werden und sind daselbst auch die
auf Einzckpreise zu stellenden Angebote
bis länzstenö 2742,1

Mcktwoch de« 24 . dS. Mts ^
Abends « Nhv ,

cinznrelchem
Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen.
Donanefchingen , den 16 . Juni 1898 .

Gioßh . Bezirksbauinfpektion
Nebenius.

Bau - und Nutzholz-
verfieiaerung.

Die Großh . Berirksforstei Huchenfeld
in Pforzheim

'
versteigert aus den Do -

mänenwaldunzen auf den Gemarkungen
Büchenbronn und Huchenfeld' in den
Hutbezirkcn der Forstwarte Schucker,
Bessert u. Votiert ln Büchenbronn und
Oehlschläger u . von An in Huchenfeld

Dienstag de« 23 . Iunt d IS .,
Morgens 8 Uhr. im Rathhaus i»

Brötzingen
3 Eichen 1IX u . S Eichen IV . Kl. ;

31 NadÄ
^vlz - Klötze . 2929 Nadelholz

Stämme Kl. 2738.1

Adolph Jost
Karlsruhe ,

94 Bfippiurrerstr . 94 ,
empfiehlt stch rum An - und Berkanf
von Gütern, Fabrik««, Billen, Herr»
schaftS- . Geschäfts- nnd Privat-
häuseru rr. W13. IL3

«Snfer «nd Berkänser stets vor»
-gemerkt.

BrfchMt « apitaiieu «nd Hyp»
ttzeten mst L und IX UotegpfonS zu
billigem ZivSfirße und sichert feinen

DiSrreticm und gewissenhafteste Bedie-
nmla zL

ist es , wenn man sieht , wie in Restau¬
rants nnd Wirthschaften , in Lokalen ,wo ITahrnngsmittel verkauft werden ,Fleisch - nnd W' urstwnaren , Üilch ,Butter , Käse , Confeet , Obst n. s . w .
fortwährend durch tausende von Flie¬
gen verunreinigt werden .

Es ist klar , dass Jedermann lieber
da einkauft und verkehrt , wo ihm
dieser hässliche Anblick erspart bleibt .

Patent - Fliegeiimord
säubert jedes Local van Fliegen .
Niemand sollte dieserhalb den täg¬lichen Gebrauch des Fliegen wirklich
massenhaft tSdtenden , sicher und
rasch wirkenden „ Patent - Fliegen¬
mords “ versäumen . Per Beutel 25 Pfg .
Enorm ausgiebig . Wochenlang rei¬
chend . In besseren Geschäften er¬
hältlich . 2266,3.1

Ksdkn -Kcknr. Zu verkaufe»
im Aufträge einer Herrschaft ein ge¬
brauchter Landauer , 2 Birtoria und
ein älteres Coupe . Ferner habe ich zu
verkaufen einen neuen , leichten Lqrr -
daner » 2 gebrauchte , einnerreS , gelbes
Pony -Wägelcheu .PyaZton , eur leichter
Einspänner Btetoria mit Bock und
Verdeck zum abnehmen n . Paieni -Kugel-
achsen und eine gute -Pack -Droschke bei

Fürst , Schmiedmoister . Baden .
2605.3.2

2743t —I Die Frettz . v. Stotberg '^che
Grnndherrschaft inRheinweiker empf .
ihr Lager 67er. 91« , 92« , 93«

Markgräller Weine
eigener Lrescenz . Weine a SO—LO Ps .
pro Ltr . werde« in kl. Gebinden abge¬
geben. Ferner « trschenwafser und
Hefenschnaps .

Kegelkugeln
auß .

Elsenholz ,
bedeutend billiger und baltbärek als

lockhol), empfiehlt villigtz 2W2L3
'riedrieh Weber, Dredisler,

Kaiferstratz « 207 ,
K Arlsruhe ,

Pas beste h . pr . \ Lwni « liwi 6 >
112428,16 ri , wFahrrad
ist äug „ SToraiaJ 4*, p p , SlMÄ « ».

Liste frei dnrcb
Carl Mahr, Essen, Enhr-

Würtfi Schwarzwald ,

LuMttr- mrd Badeort
Hirfa«

(Linie Phor ;heim-Konstanz),

Gastbof zu „Rissle"
i» schönste» Lag « Hirsaus , drei
Minuten vom Bahnhof . — Reu
hergerichtet Kr rundlich « « im¬
mer » mm iellch«, reine Weine.
Altdeuttch« Bier - und Weinstube ;
gutes Lagerbier und stets frisches
vaverifches Exportbier vom Faß .
Schöne Gartenanlagen . Rachenpartie .
Tool - und sdiefernadelbäder im

Hause. Pension zu R . 3 .50.
Billige Preise . 2270.3.2

Der Besitzer : E K. Bilharz .

Bremer M.-Cigarren ,
unsoitlrt , Ia la ,

haben sich wegen ihrer vorzüg¬
lichen Qualität einen „Weltruf *
erworben . Jeden Herten Bau¬
chem , welche eine Qaalltäts -
cigarre suchen , bestens zu em¬
pfehlen . - /, Mille-Kiste M. 32^
franko . 2442, - 6

G . Schneider ,
Cigarrenversandt , Karlsruhe .

I« dkl schönstenI
Gegend den

badischen Landes,!
in einer Amtsstadt am Fuße
des Schwarzwaldes , Haupt -
bahusteiion , ist ein vor weni¬
gen Jebren erbautes . freiste¬
hendes Wohnhaus in schönster
Lage vor der Stadl , mit
2 Etagen , iede mit Veranda

I mit entzückender Aussicht ,
12—14 Zimmern , Badezimmer ,

| schöne Keller, Wasserleitung im
ganzen Hause , großer , pracht¬
doll angelegter Butz - « nd

! Ziergarten mft mehreren
Hydranten , um den bMige «
Preis von Mk . 20,500 weg - 1

| »ugshalber SU verkaufe». Gu
Schute und angenchnrer aefel
schcfttlicher Verkehr am Platze .

. Reslektenten belieben sich zu
\ wenden u . G. L . 416 an das
, Anusucenburea« non Wilh.
Wolf in Bühl in Baden. 2641

Zu verkaufen

in Heidelberg ’
mit hübschem Gerten und anstoßen¬
dem Bergststck , tu schönster Lage
( Anlagen ) ; enthaltend : 12 Zimmer ,
Badezimmer, Küche, Mansarden rc.

Dieselbe eignet sich venichge günstiger
Lage mrch zu ciimn ftasb oder FkeNiden -
venston. 2741LI

vläbeteS durch Herrn F . W . STapp ,
Heidelberg , Landhavsstratze 21.

Für Brauereien ! !
20 Balle « prima schwere, ba¬

disch« Hopse « weiden von eurem
Platzbändler , Um damit zu räumen ,
zn sedeui annehiudaren Gebot ab '

! gegeben . Adressen sul , V. 2277
an Haasrnstei « & Bögler , A. - G .,

| Karlörnh «. 2533,2.2
2706JL3 Für den Vertrieb meines

durch D . Si.-G . -M . gesetzlich geschützten
PetroleumgaS - , Schnell - , Koch« und
Heizapparates suche ich einen rührigen

Vertreter ,
welcher speziell Baden - Baden bearbeitet .

fin^o Kreiselmmnn ,
Berlin S . W .,

Wlndrnstr . Nr . 87,

Bier-Bertretml
Für eine erMrsstge große Brau - \

cret Böhmens iverdsn gut eing
führte, oranchekundigs Bertrefi
für Württenrbera and Baden !
gesucht . Nur kapitalkräftige Herren |
belieben unter Angab« ihrer Refe¬
renzen und bisherigen Dhätigkeit
ihre Osterten unter IT . « . 40411
an vindols Most« . Karlsruhe , I
einzureichen. 2686.22 •

Isollrmaterialien,
Vollkommeu wasserdicht.

Vollkommen luftdicht,
Säure - und laugenbeständig .

Frei von Geschmack und Geruch,
Sehr dauerhaft , da durch Temveratur -
wechsê sowie hohe Kälte- und Wärme¬

grade unbeeinflußt
Dauernd elastisch und btegfatq,
imher kem Brechen oder Reißen ,

Durmstcher . 31W.—11
Gmeralvertnler für Mittelbaden

uM Pfalz :
Hart liamnaim ,
Karlsruhe , Aküdemiqtraße 20,

tige irüvräg «
vrt zu ge-

hkUtM evreuoe
enuim

WeinstrAxV.Iss,IL J*wn

a ©ftfcen.
fpiftit PreiöWe .Stet telotxge

Gebr. Leichtlin
Karlsruhe

Papiergrosshandlung
Oanzlej - & Kontor-Bedürfnisse
Zeichnen- & Mai-Utensilien
Beste Qualitäten — Billigste Preise

Stets Neuheiten . 1951 .50

Jeder
m reicher Ave

eher
Art

reicher Auswahl bei 153Friedrich Milos,Orosth . Hoflieferant ,F . Wolff & SoAn 's DÜail ,
Karlsruhe .

Neumontirtmpen , ebenso Repara¬
turen werden prompt besorgt.

Femsvrech - AnscMass Nr , 213.

Preis-Lerzeichniß über
Onmml-Wa

Ta
aaren

versendet gegen 10^ -Warke 50—.25
Sanitäts -Bazar J . B . Fischer .

Frankfurt a . M . Z . 1 .

Möbelschreiner
gesucht

ans dauernde Ärbeii bei 2636 .4 .3
Giebr. Hinunelbeber ,

Möbelfabrik ,
Karlsruhe .

Verein Meikur.
Kaufbi .^Teretn Ifürnberg

a BfptgHedörzaliloa. 4600^ _ _ OK. 4600
(LdÄiES- k8rLtvHAl ^vf!p !tt1vr >x mit
tllSrdlwK f»v Vereinen) ,

r-c De^TorefaDBipflehlisteneBlniefaendeB
sj KaAQeakto Dieasle .

Sfcefei 20Q eti besetzen
bei kosfehfyeteg Vermittlungfür Prihci ^ ftle and Mitglieder -
Mitgltsdsfceiärag Mk * v — p. a.

Reglemant gratis und franoo.

Köchin gesucht .
Für h oder 5. Juli wird ein jüngeres

braves und fleißiges Mädchen, welches
eine bürgerliche Küche selbständig nnd
perfekt vesorgeu kan» , in eine gute
Familie nach Bern (Schweiz) gesucht .
Soher Lohn mich Reiseentschädigung.

nie Behandlung . Anfragen mit Zeug «
nißabschrifien und wenn möglich mit
Photograpbie rc . still) sofort an Frau
Alice Stoatthüz , Kalkenbnrg 15,
Bern ziz richten . 2740 .2 . 1

Ein in der Colomalwaadeubranche be¬
wandertes Fräulein sucht Siellung als

Buehhalteriä
oder CaeH -jlererln . gleichviel welcher
B . anche. Gest, lluerdteteii an die Erve -
dilwu es. Elftes unter Nr . 2617 .3.3

H . LJr. 6.
MtlMoebs

A . 9 U.
lige .

Mittwo den 17. Juni 1896 .
4. « bvmwmc « ts -Bo

DrchcnddillctS gültig .
Zum 1 Mgfr .

Der Nfmtt von Kschftld.
riolksstück in 5 Me » von L. Anzengruber.
SländigcS Repenoirstück des Deutschen

Theaters in Berlin .
Tonuerstag den 18 . Jnni :

Madame Saas Gene.
Lustspiel hi 4 Akten von Wriorier -

Sarhou .
Sonntag de« 2L Juni .

3Um 1. Akale .
Ein toller Einfall.

schwank hi 4 Akten von Carl Lauß .
Ter Vorverkauf bestudel sich Kaiser -

stratze 83 von 10—1 imb 4- 6 Uhr.
Kasiciiösftiung 7 Uhr. Anfang 7Vs Uhr.
Dutzendbillets : Loge Ml . 24.—. 1, Sperr¬
sitz Mk. 21.- . II , Aperrsttz Mk. 18.- .
I . Rang Ml . 14.—. 2784.1

Karlsruher Wegweiser .
Bereit»«.

Mittwoch den 17 . Inns .
Ltolzescher Steuographenverein :

Abends Uhr Vortrag im Hotel
Nattvnal. ,

Beretu für Hereüifachle Stenographier
Abends ö ' /r Nhr Uebmigsabend in
der Obertialschule.

Mänurrturnverem : Uebungsabend für
ältere Bfttgfieder.
mim. Bereift : DereiuSccheftdi. Tann ,
tzäuser.

Verein ehem. staifepGrenadiere (Regt.
110) t Abends 8Vi llhr Versamm¬
lung t. Vereinslokal Hof von Holland .

Verein ehem bab . gelber Dragoner:
Weuds 8 Uhr Hauptversammlung
ftn VereiuÄorak.
ilitärverein : Abends 8ft, Uhr Gr-
selllge ZirfmiiWeuk. i. Bereinslokql.

Verein ehem 112 : Avevds Ist « Itl
gusammenkmikt o . Kamerad Statt 1
zur Netchskrove.

Gesellschaft der Karlsruher Aerzte :
ftraaS-Äbend.

iStavraarmn Abends 8 Uhr Conc?rt
dxS Köutgl . bayerischen 18. JufaN»
terie-Regnurnts Prmz Ludwig
dinanb .

Hrriel kf.C Leriag von Otto Keuß. HMAUlliaße Nr . 9 tn Larisrube . ,

%
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